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Berltin, 1. Auguſt. Einer Meldung der Te 
legraphenunion aus London eufolge iſt in der 

heuligen entſcheidenden Sitzung des englifchen Mt- 
niſterrats die Unmöglichkert feſtgeſtellt worden, 
die Verhandlungen mit Frankreich über die 

eutſchland detreffenden Fragen forteu— 
ſetzen. In dieſem Sinne ſollen auch bie Erklä- 
rungen Baldvins und Curzons abgefaßt 
werden. In ihren Deklarationen ſollen Baldwin 
und Curzon die Einberufung einer internatio- 
nalen Konferenz fordern, die eine autori- 
tative Entſcheidung über die weiteren in der 
deutſchen Frage eu unternehmenden Schritte zu 
treffen hütie. Sollte die Zuſammenberufung einer 
ſolchen Konferene ſich als unmöglich erweifen, ſo 
wurde England mit Unterſtühung 3Itallens 

Ine ſelb ſändige Aktion hinſichtlich Deutſch- 
ds in die Wege leiten. 

Sondou, 1. Auguſt. Von der Moͤglichkeit einer ge⸗ 
e in ſa men Riee der Babundeten ain Anwert auf 
da⸗ deutſche Schreiben vom 7. Juli wird immer weni⸗ 

ger geſprochen. Jedenfalls dũrfte die engliſche Regierung 
1 auf die franzöſiſche Jorderung, auf Deufſchland einen Druck 

wegen der Einflellung des paſſiven Widerſtandes audzu⸗ 

— �� � —— 

nicht eingehen. Inſolgedeſſen ſieht man auch 
keine Gelegenheit, wellr mil Frautreich zu verhandeln. 

in den Kreiſen der liberalen Oppoſition hofft man, 
die italieniſchen Vorſchläge auf Aufnahme Deuiſch⸗ 
in den Völlerbund könne unter Umſtänden eine in⸗ 

lernationale Einigung zuſtande kommen, und dies umſo⸗ 
mehr, als England zweifellos einen ſolchen Vertrag wohl 
wollend anterfiũhen würde. 

Sondon, 2. Auauft. GPati). Seute erſtallele wäh⸗ 
bde Silung be Amerhanſes der Vertreiee der e ** ber den Verlauf bee bipiſmaiſſenie, 

— gsaunstaunſfſches zwiſchen Groſbritannien und den 
Ziee in Reparatione⸗ und Ruhrfrage Bericht. 
ĩ Ainung der engliſchen Regierung in dieſen Fragen 

die, daß ee abſolut notivendig iſt, weitere Unterhandlun⸗ 

wit Deniſciaad im Joierefſe bes emepaſgen drie * 3* den leßz en deniſchen Vvorſchiägen vom 7. —8 
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wichs und Belgiens —*3 7 wie mit Bedauern fefigefiellt werden 

— 3 —BS rechen, was die engliſche Rexierung ſo 
Die engliſche Regierung bringt den Idlereſſen der 

Allllerten voufie jedoch ernent die g entgegen. muß 

Anfmerkſaw teit dorauf lenken, daß whreud des entioſen 
mngeavstauſches zwiſchen den Aieen die 
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Keynes Reparationsplan. 

ngland mit Frantreich? 
Lodz, Freitag, den 3. Auguſt 1923. 

in der Tot noch die darin angebotene Summe bezahlen 
kann. Nach melnem Begriff überſſeigt ſelbſt die lein⸗ 
Ziffer die deutſche Zahluugafähigkeit, wenn memn ihm nicht 
wenigftens gleichzeitig einen laäͤugeren Zeitraum bewillige 
um ſeine wiriſchaftliche Lage in Orduumg zu bringen?“ 
Keynes geht dann aber aus von den angebotenen deniſchen 
50 Milllarden Goldmark und ſchreibt: Dieſe würben 
nach dem augenblicklichen Slande aller wiriſchaftlichen und 
politiſchen Verhandlungen folgendermaßen zu verteilen ſein: 
Englaud 11, Frankreſch 26, Jialien 5, Beigien 4 und die 
abrigen Allilerten zuſammen 4 Milliarden. Man bkönnie 
alſo ſolgende drei wihligen Puntie fefifteſen: Narmaß 
gunz der denlſchen Schuldſuwmmen auf 50 Milliarden Golb⸗ 
mark; 2. Verteiluug dieſer Summe nach den Prozentſähen 
von Spaa; 8. Annullierung der interalliierlen Schuiden. 

Eine Kundgebung der eugliſchen 
Arbeiterpartei. 

Die Unabhängige Arbeilerpartel hal eine große 
Kundgebung erlafſen, die eine game Reibe von 
Forderungen in Sachen der auswärtigen Polilik ent 
hält. Dieſe Forderungen ſind in folgenden Punftten zu⸗ 
ſammengefaßt; 1. Zur ũd ziehung der engliſchen Trup⸗ 
pen aus dem Rheinlaude; 2. ur minlelbar nach Zurückzie⸗ 
hung der Truppen Einleilung einer Aktion in der Richtung 
einer Revtſon der Beſtimmungen des Verfalllert 
Friedengvertrags, mit Einſchluß der Benlmmun— 
gen über bie Gebietsveräuderungen und die Mandate über 
die Kolonien; 8. in texrnationale Anleihe für 
Deuiſchlaud zur Deckung der Roſten ſür den Wiederaufbau 
Belglens und Nordfrankreſchs. Alle übrigen Zahlungever⸗ 
vflichtuugen Deutſchtands wie auch die interalluerlen 
Schulden werden geſir ichen; 4. Anerkenung ber 
Sſowietregierung durch Großbritannien und ſo⸗ 
ſortige Wiederaufnahme der Handelabeziehungen mit Ruß 
land und Deuiſchland auf Grund vollfier Gleichberechligund; 
5. Einberuſuug einer Weltkonferenz, die uner an 
derem auch einen Plan über allgemeine Abri ſt un g aus⸗ 
zuarbelien hätte. 

Obige Kundgebang kow wntierend erllaͤrt der Daily 
Teleg raph“, daß die engliſche Reglerung in der kom 
menden Woche gewungen ſein werde, zwiſchen einer Au⸗ 
nahme des größten Teils der Jorderungen dieſer Kund⸗ 
gebung und einen vol lſtändgen Auſchluß an die 
franzöſiſche Politik zu vahlen. 

Baldwin über die Lage Deutſchlands. 
LZondon, 1. Auguſt. In einer Parlamen iserklärung 

hat Baldwin darauf hingewieſen, daß ein Forn 
beſtaund der jeblgen Zuſtände mit den ſchwerſten 
Gefahren veibunden ſei und ſeit dieſer Erildrung ift 
nicht das geringſte geſchehi,, was die 
hãtle ãndern Ubnnen. Der raſende Siurz der Mark un 
die Unbeſtändigkelt des Währungsverklehrs alarmleren 
weiterhin in der beunruhigeudſten Weiſe die engliſche 
Handelt welt. Hinzu kommen Nachrichten aus deulſchen in⸗ 
duſtriellen Kreiſen, nach denen die deulſche Produltlon 
uuter der Eiuwirkung der Verhältniſſe immer mehr Auf ⸗ 
nahme im Auslande hat. Kein Menſch aber hat Behbatf 
Gr die Mark und die Reichsbavt hat aufgehört ſrembe 
Wãbhrungen aufzulauſen. Die Schwierigkeiten, Mitlel zur 
Bezablung auswärtiger Verz flichiungen zu erhallen, be⸗ 
ginnen in Deutſchland kataſtrophal zu werden. So zeigl 
die engliſche Kohlenausſuhr nach Deuiſchland eine von 
Monat zu Mongt anwachſende Verringerung. Sie belragi 
ſeit einem halben Jahre ungefähr eine Million Brulls 
Regiſter⸗ Tonuen. Die Rparatious- und Handelefragen 
werden daher die engliſchen Parlamentarier auch nach 
Schluß der Parlameuntaſitzung eingehend beſchaͤftigen 
mũſſen. 

Die neue deutſche Goldaleihe. 
Berlin, 2. Auguſt. (FSat) Halbamilich wird ge— 

wmeldet, daß die neue deutſche Goldanleihe auf 
500 Milltonen Mark lauten wird. Die Zeidnen, 
der Goldanleihe beglunt am 15. Augußi. 

Die japaniſche Regierung hai die Ausweilfung 
allex auf der Nordhälfle der Jnſel Sſachalln anſäßigen 

Erſcheint mit Rusnahme der nach 
Sonniagen folgenden Tage rrohmergens 
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1. Jahrgang. 

polen uu mie daen e In Riga hat vor kurzem eine Konftrenz der Ver⸗ 
treter Polens, Finnlands, Eſtlands und 
Lettlands ſtatigeſunden, die nichl ganz progromm⸗ 
maßig verlief. Denn auf der Außenminfterkonfereng“ 
der vier Raudſtaaten ſehlte, troßz vorberiger Vereinb rung 
der polniſche Außer miniſier vrt Seyda, der ſich durch 
den Staatsſelretär Straßburger vertrelen leß. Der 
efmiſche Außenminiſter Hellat, bder als früherer Ge 
ſandier Eſtlands in Warſchaun die poluiſchen partelpolit 
ſchen Verhältniſſe genau keunt, erllärte in einem Geſprüch 
mit Prefſevertretern in Reval, die Abweſenheit des Außen⸗ 
minlfters der neuen polniſchen Reglerung habe bewirll, 
daß die Konferenzrerhandlungen zwlſchen den Vertretern 
der baltiſchen Stoaten nud den Vertreiern Polens bie 
zum Schluß der Konferenz in lühler“ und ne 
St mmurg virlieſen. Die leitiſche Regierung habe an 
der Hand des von ihr überſichtlich vorbereiteten umſaſſen⸗ 
den Materials der früheren Randſtaatenlonferenzen bean⸗ 
trat, daß die Rigaer Konferen; veraltete Beſchlüſſe auf 
heben eecg , 
Wegen Ab weſen es polui Außenmin ey 
ſei Programm der Konferenz hierin umgeſtoßer 
worden. — Die Rigaer Konferenz befaßte ſich belannllich mit 
der auf der Herbſtſeſſton des Völlerbundes von den Rand⸗ 
ſtaaten gemeinſam zu befolgenden Taklik. So beſchloß 
die Konferenz eine Wahl gemeinſamer Kand daten 
vier Randſtaaten in den Völterbundsrat und die Voller⸗ 
bundstommiſſionen, und die Einſiellung dieſer Stalen 
auf den engliſchen Abrüſtungsvorſchlag Lord Cecils, der 
den Jutereſſen der baltiſchen Staaten mebr eutſpreche als 
der frauzoſifche Vorſchlag Roequraivs Schließlich betrafen 
die Konferenzverhandlungen Wirtſchafts ⸗ uud Rechtsſragen 
von geriuger Bedeutung 

rend der Zahre, da Marſchall Pilfadſti 
das poluiſche Staatsſchiff leilete, gingen die Beſtre 
Polens auf die Schaffurg eines ſeſſen Blockes der 
Rand ſtaaten gegen Rußland. Am 28 1022 war 
in Warſchan ein Banduisvertrag zwiſchen bolen Jinn⸗ 
land Eſtland und Lettland uni et worden. Dat 
finniſche Parlament verweigerte die Raliſizlerung des — 
irages wegen der ‚unklaren, gefahrvollen Forme 
der in Warſchau unterzeichnelen Protokolle. Die * 
menie Eſtlands, Lettlands und Polens ratiſtz 
Dare Ablommen. 

litiſchen Binduug mit Polen, lbönnten fo — 
gelennzeichnet werden: Erſtens, die balti Staaten 
beflüt daß b das beſtehende polniſ zöſiſ —3 au 

den Wiriſchoflste eg· Frantceihs nit Deutſchiand vr⸗ wickelt r Sſowjetrußlaud vnd die 
baltiſchen Staaten in den Kriegsſtrudel geriſſen 
werden kannien. Doch ein Krieg mit Sſowjelrußland 
konnte den balitſchen Slaalen keinen Gewinn, ſondern uut 
Verlufte beingen, Verluſte der Exiſtenz und bereits erran⸗ 
oenir Erfolge wirt chaftiichen Aufbaues. Die gegenwärti⸗ 
gen Oſtgreuzen Poleus ſind von Sſowjetrußland nie an⸗ 
ctannt worden. Die baltiſchen Staalen befürchten zwei⸗ 
tans die dolgen einer möglichen Auuexlonepoliut Poleus 
gegen Danig, Oſtpreußen und gitauen 

JIn politiſchen Kreiſen Eſtlands, Letllande und A⸗ 
jauente iſt die Zoee eines eſtniſch⸗leitiſch⸗litau⸗ 
ifchen Stagtenbundes populäx. Das Geſuch 
der litauiſchen Regierung um Aufſchub der Konferenz in 
Riga, damit Si kanen daran kbalnehmen — war 
von ber letliſchen Reglerung aus Furcht vor Poſn ab 
ſchlägig deſchi den worder. Teodem erſchien den ühren⸗ 
dn Sitaalemamer der balliſchen Lüuder eine enge poli⸗ 
tiſche Bindung mit Polen bedentlich, weil ſie namenlich 
ſeit der Uebernahm⸗ der Regierung durch das 2888 
hende fronkophile Kabineit Wits, verhängai⸗e 
olle Auswirtungen des polniſchran; 
zfiſchen Sändnifſfes auf ihre er 
dccurcheten. Von voluifa em Inilereſſe ſind die Weiſan⸗ 
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Eine Kundgebung der engliſchen Aebetterparten 
Valdwin ũber die Sage in Seut chlaud. 
Die nenen polniſch⸗ Danztger Berhandluugen 

Ein enaliſcher Auscrueuge ũber die Saat an der Au. 

rufſiſchen Fiſcher augeerdnet. 
Nachrichten aus Syon zufolge fließen dari 2 Milb 

tãrflagzeuge aujſeinander. Zuei Perſanen wurden 
auf der Stelle gelölet. 
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gen, die der Marſchzuer ſozaliſtſche obotrik“ on eit 
Dniflehen des eſtniſch⸗letthſch⸗tauiſchen Bundes ür Polen 
aüpft, da der Kobotrük“ für die Pelitik Pilſudſlis 
zaͤmpſte vnd laͤmpft. Polen muͤſſe die Beſtrebnungen zur 
Exrrichtang des erwähnter Dreiſtaatenbundes beruckſichli⸗ 
gen und unterſtüßer, weil eine ſolche neue polinſche Grup 
plexung den Verzicht Litanens auf Wung und eine 
Schwächung des deutſchen und ruſſſchen Einflnſſes in 
ſtlichen Republiken zur Folge haben önne. Zwiſchen 
utſchland und Rußland mũſſe am Baltiſchen Meer eine 
ſrennerde Wand errichtet werden. Der Kriegszuſtond 
zwiſchen Volen und Lilauen müſſe endlich ein Ende ha⸗ 
ben. Polen ſolle auferdem die Jutereſſen Litauens im 

Memelgebiet, die auf eine Beſchränkung des Eirfluſſe? 
der Grofmechte hingusgehen, unterſtützen. Denn daſür 
würde Lifanen NPolen „freiwillig viel zugeſtehen?“. Die 
Lariſer Verhandlungen über die Regelung der Memel— 
frage ſollten von Volen in dieſem Sinne politiſch beſon⸗ 

ders ausgenutzt werden. 

Nächſte baltiſche Außenminiſter⸗ 
konferenz. 

Blãttermeldungen zufolge ſoll die mäſch ſte Konferenz 
der Außenminiſter der baltiſchen Staaten und Polens im 
Januar oder FJebruar 1924 in Warſchanu flaltfinden. 
Sle Togesordnung wird von Polen im Einvernehmen mit 
den übrigen Konferengſtaaten ausgearbeitet werden. 

Wichtige Aenderungen im Außen⸗ 
miniſter ium. 

Warſchauer Blättern zufolge ſollen n Außenmi⸗ 
niſterium weitgehende Kenderungen beabſich— 
igt ſein. Die Vertreter in Wien, Revol und Moskan 
ſallen gewechſelt werden. Der Wiener Geſandie Laſocki 
ſoll Vizeminiſter werden, Vijeminiſter Straßburger 
als Chef der polniſchen Delegation nach Dresden kommen. 

Vor neuen polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen. 

Die Regierung hat den polniſchen Generalkommiſſar 
in Donzig Plucinſti gur Führung der Verhandlungen 
mit Dangig ermächtigt, die durch Beſchluß des Völlerbund⸗ 
rates vom . Juali d. J. Polen und Danzig als Ausweg 
ans ihrem Konflilt anheimgeſtellt worden ſind. Die neunen 

Verhaundlungen ſollen die polniſch⸗ Danziger Beziebungen in 
hrer Geſamtheit umfaſſen. Im Sejmausſchuß für Aus⸗ 
waͤrliges erllaͤrte Piucinſtt, die neuen Verhandlungen 
würden ein Gutachten des Sekretariats des 
Vöslkerbundrates über die einzelnen zwiſchen Volen 
und Danzig ſirlitigen Fragen zur Grandlage haben; dieſes 
Gulachten ſtelle das Ergebnis von Sir Erie Drummonde 
Reiſe nach Danzig und Warſchau dar und ſei bisher bei 
der Beralung der Danziger Frage im Völkerbundrate nur 
in mündlicher Form belanntgegeben worden. Das Gul⸗ 

achten ſoll Leine obligatoriſche Bedeutnug haben 
und ſeins pralliſche Bedennmg werde ſich erſt im Lauſfe der 

? * Verhandlungen erweiſen. 

kin enghſcher Augenzeuge über die ſage 
iiſgQDn utgebiet. 

Der Dailty gerald“ veröffentlicht einen Ariikel aus 
der Feder des engliſchen Haupimanns E. N Benett, 
der ſich gegenwärtig im beſetzlen Gebiet aufhält und der 
ſich ſchon ſrüher durch ſeine mutige und ſachliche Richtig⸗ 
flellung der ungeheuerlichen Lügen über die deuiſche Olku⸗ 
pation Belgiens um die hiſtoriſche Wahrheit verdient ge⸗ 
macht hat. Er ſchreibt u. a.: 

Das Leben iſt für das unbewaffnete und wehrloſe 
Voll an der Ruhr unerträglich gewörden. Die Eir— 
brecher bieten alles auf, um die Tatſache ihrer Bruſalität 
vor der Welt zu verheimlichen. In vielen Plätzen fehlen 
Telegramme, Telephoy, Poft, Zeitungen; alle Mittel, um 
der Affentlichen Meinung eine Stimme zu geben, ſind unter⸗ 
drückt worder. Letzite Woche wurde in einem Platz in der 
belgiſchen Zone plötzlich eine Verordnung angeſchlagen, 
welche den Gebrauch von Fahrrädern verbot. Am nächſten 
Morgen lamen Hunderle von Männern und Frauen, die 
nie Awas von der Verordnung geſehen hatten, mit ihren 
Raͤdern wie gewöhnllch zur Arbeit angefahren. Sie wur⸗ 
den ſofort verhgftet, die Reifen ihrer Ma chinen zerſchnitten 
und die Maſchinen ſelbſt quf dem Pflaſter in Stücke 
zebrochen. 

Ea ſcheint in de Tat äaum eine Grenze zu 
zeben fürdie Teufelei, die den ſeigen Mili— 
arißmus dear Frauzoſen und Belgier chharak⸗ 
derfſiert. Zwilliften aller Stände, einſchließlich die ge⸗ 
ſehrten Berufsſtande, werder, ohne daß ihnen irgendein 
Vergehen vorgeworfen wird, gezwungen, franzöſiſchen Sol⸗ 
dalen die Sliefel zu putzen, die Sſraßen zu kehren und 
Dielen zu reinigen. 

In der Nachbarſchaft von Lippenhof ir formierte der 
belgiſche Kom mandant den Regleruugspraͤfidenten von 

Döſſeldorf, well angeblich ein Schuß auf eine franzöſiſche 
Strelfwache abgegeben worden war, offiziell, wenn ſo eiwas 

wleder geſchehe, werde Sch nellfeuer mit Maſchinen⸗ 
ewehren auf die umliegenden Dörfer abgegeben werden. 

Was iſt das Erzebnis von alledem? Der Charakter 
der Rahrbevöllerung iſt ſtandhaft und unabhaͤngig, und 
in dem gemeinſamen Leiden aller Klafſen ſind ihre poli— 

ttſchen Differenzen ſehr in den Hintergrund getreten. Po⸗ 

ſei der Bund doch, 

incoro und ſeine Freunde haben ſich offerbar bezoüglich 
des Ruhrwiderſtandes ſehr verréechnef. Die üunge— 
rechte Wegnobme von Ruhrort. Duie burg und Düßeldorf 
der Lloyd George 1921 zuſtimmte, geſchah ohne Woder⸗ 
ftand, und die Frauzoſen und Belzgier bildeten ſich offen— 
bar eir, es werde wieder ſo gehen. 

In hrer Verzwelflarg wepden ſie nun offenbar die 
Hungerſchraube an. Allen ſchriftlichen und münd⸗ 
lchen Erklärungen zum Trotß werden nun, was klar zu⸗ 
tage liegt, alle denbaren Schwierigleilen ausgel lügelt, um 
die Lebenẽmitteleinfuhr ins Ruhrgebiet zu hindern und 
zu verringern. Lebensmuitel ſind daher ſehr mapp, und 
die Preiſe erlleitern unheimliche Höhen. 

Es iſt möglich, daß es den Franzoſen und Belgiern 
gelinzen mag eurch nacklen Hunger einen Widerſtand zu 
brechen, der bisher gegen jede Form gemeiner vnd grau⸗ 
ſamer Unlerdrückung ſlaudhielt — die Plünderung pon 
Banken und Privathäuſern, die Austreibung vos Tauſen 
den von Arbeiterr, grauſamwilde Geſängrieſtrafen, das 
beſtärdige Schießen der Poften auf Zipiliſten, die Hin⸗ 
rxich ung von Männern wie Schlageter, eines deutſchen 
Offiziers, der ge wungen wurde, die Handgelenke an einen 
Vfoſten gebunden, auf den Boden zu knien, und dann 
von farbigen Soſdaten in den Rücken geſchoſſen wurde. 

Es iſt, wie geſagt, möglich, daß Hunger die Sland⸗ 
haftig'elt der Ruhrbevöltkerung niederringen mag; ich 
gtaube es aber nicht — und ſelbſt, wenn 
dieſe teufliſche Pol til, die allem Völkerrecht und ſelbſt 
allem Kriegsgebrauch ins Geſicht ſchlägt, ſchließlich Erfolg 
haben ſollte, ſo hättlen doch Poincaré und ſeine Freunde 
in den Herzen aller Deuiſchen eine Flamme der Wul ent⸗ 
zundet, die nichts löſchen kann. 

Eirige mutige Filmaufnehmer haben ſeit Wochen 
unter Lebensgefahr daran gearbeitet, das lägliche Leben 
im beſetzten Gebiet aufzunehmen. Zwei von ihnen werden 
vermißt — tot oder gefaugen —, die übrigen ſind aber 
nach Berlin zurückgelehrt, und die Filme, keine gefälſchten, 
ſondern echte Bilder von Demütigungen, Gewalttalen, 
Mord, werden das Jeuer dentſchen Haſſes ſchüren.“ 

Aus dem beſegtzten Geblet. 
Mansmheim, 2. Auguft. (Pat.) In den hiefigen 

Thyſſenwerken wurde eine geheime radiotelegraphiſche Sta⸗ 
tion entdeckt. Der Direltor dieſer Werle wurde daraufhin 
von den Frauzoſen verhaftet. 

Berliu, . Auguſt. (Pat.) Die Blätter berichten 
von ernſten Zuſammenftößen mit flreilenden Bergarbeitern 
in Oberhauſen Zwei Perſonen wurden gefötet, 
ſteben verwundet. 

Deutſchland entſendet einen Bertreter 
nach dem Haag. 

Der inlernationale Gerichtshof im Haag hat von 
Deutſchland Informationen in der Frage der deut— 
ſchen Auſſedler in Polen verlangt, die bei den am 
2. Auguſt ftattfindenden Verhandlungen benntt werden 
ſollen. Um dieſe Informationen perſönlich zu erteilen, 

der frühere Juftizminiſter Schif fer nach dem Haag 
abgereift. 

Die Lage der Deutſchen 
in Suüdſlawien. —* 

Beolgrad, 31. Jull. Die Slupſchting hat ſich bis 
zum 20. September vertagt. Mit den Ergebniſſen der ab 
gelaufenen Tazung ſind die deutſchen Abgeord- 
Reten nach der Erklärung eines Mitgliedes des Deutſchen 
Klubs im allgemeinen zufrieden. Fäür die 
Deutſchen Südſlawlens beſtehen drei große Fragen: Schule, 
Agrarreform, Beſſerung ihrer Stellung in der Staatever⸗ 
waltiung, Sie wollen jene Parteien unterſtützen, die ſich in 
dleſen drei Fragen für ihren Standpunkt einſetzen. Die 
deulſchen Abgeordneten verhandelten mit dem Aultuemiriſter 
wegen der Kirchengüter und erhielten vom Miniſter die Zu⸗ 
ſicherung. daß die Güter der Kirche verbleiben. Minifſer⸗ 
präſident Paſchitſch empfing vorgeſtern den Obmaun des 
deutſchen Abgeordneten lubß Dr. Kraft. Nach längerer 
Beſprechung aller iuneren Fragen, welche die deutſche Be⸗ 
völkerung Südſlawiens imere ſieren, erhielt Dr. Krafft 
ſeilens des Miniſterpräſidenten die Verſichernug, daß die 
Regierung die Forderungen der deutſchen Abgeordreten, ins⸗ 
beſondere das Verlangen nach Eröffnung deutſcher Schulen, 
berückſich tigen werde 

Einſtein über den Völkerbund. 
Berlin, 31, Juli. Bei einem Begrüßungéabend, 

der von den deuntſchen Patifiſten veranſtallet wurde, gab 
Profeſſor Einſtein eine viel bemerkie Erklärung über 
den Völkerbund ab. In Erwiderung auf Friedens⸗ 
worte verſchledener arslündiſcher Delegierten bemerkte Ein⸗ 
flein, er halte es heute nicht mehr für richtig, daß er aus 
Aerger über das, was er vom Valkerbuvde geſehen habe, 
dem Bund den Rucken gelehrt habe. So ſchlecht der Völ⸗ 

kerbund heute noch ſeil, üund ſo wenige ſelner Delegierten 
auch die Qualitäten hätten, die aus dem Volkerbund eine 
wertrolle Inftitution machen Bnnen, ſo ungeheuer wertvoll 

wenn man an ſeine Zukunfſts⸗ 
möglichkeiten denkt. Deutſchland dürfe dieſes Jahr 
nicht vorübergehen laſſen, ohne in den Bund einzutreten 
der hente das einziage Oxgan ſei zur Herſtellung der Be— 

Rehengen zwiſchen den Nationen Unler den aus aundiſchen 
Rednern worde mit beſonderer Beilal der Varliſer Pro— 
feſſor Langevin begrüßt, der der Verlarrlimg erllärte 
er werde ſelnen Landsleuten berichten, daß der verlvollſte 
Diel des deuſſchen Volles, die arbeltenden Maſſen, leinen 
Revanchekrieg, ſondern ehrliche Verſtändigung und 
Wiedergutmachung erſtrebe. Auch er prach den 
Wunſch aus, daß Deutſchland noch in dieſem Jahre dew 
Volkerbund beitritt. — — 

Volksentſcheid in Griechenland 
Lor don, 1. Anguft. Aus Athen wird berichtek, 

Oberſt Conatas habe erklärt, die griechiſche Regierung 
werde die Ratifizierung des Sauſanner 
Friedensvertrages von einer Volksbefragung 
abhänging zu machen. Dieſe ſoll etwa um den 20. Auguß 
herum ſtatifinden. 

Internativnale Stärke der Gewerk⸗ 
ſchaftsbeweguug. 

Die Geſamtzahl der Gewerlkſchaftsmitalieder in den 
24 wichtlgſten Ländern der Welt iſt auf 40136 358 be⸗ 
rechuet. 

Unter allen Laͤndern ſteht 

ſolgen Rußland mit 7 Millionen Großbritanniten 
mit 5 und die Vereinigten Staaten mit 4Mu⸗ 
lionen Gewerkſchaftsmitgliedern. 

Parlamentsnachrichten. 
Seijmſitzung vom 2. Auguſt. 
Nach Ueberweifung des Geſehes aber die Reor ge niſierung des ſtaatlichen Berwaltangsapparates 

und Einführung einer ſparſamen Wirtſchaft in denſelber 

Die Gewerkſaſten Chinas ſind in beſonderen 
Auſſtleg begr ffen und zaͤhlen zur Zeit 300 000 Mitglieder 

Deutſchland mit rund 12 
Millionen Gewerkſchaftsmitaliedern an der Spitze, dann 

— 

an die Kommiſfion wird in dritter Leſung das Geſeß über 
die Kommunalfinanzen mit wmehreren Verbeſſerunger 
angenommen. 

Ebenfo gelangt die Novelle zum Geſeh von der Beſte⸗ 
ergreifung einiger Ländereien in einigen Kreiſen der Re— 
publit durch den Stiagat in dritter Leſung zur Armahmne 
worauf zur Weiterberatung ũber das ——* 

Budgetproviſorium 
geſchrilten wird. 
Abg. Ko zieli (Nalionaler Volksverband) flellt e, 

daß die allgemeine Teuerung dem Mangel an einem Gleich⸗ 
gewicht im Staats haus halt entſpringe. doch ſpielen auch 
noch anbdere Umftände mit. Von allen Parieien 8une er 
den Aueſpruch iun, daß ſie zu ſehr darauf bedacht find, 
aus dieſem Staate Nußen zu ziehen, und zu wenig 
Gewicht darauf legen, daß dieſer Staat verſorgt und mäch⸗ 
tig iſt. Die Orgaulſation unſeres Staatlichleit flütt ſich 
entweder auf geradezu ſo zialiſt iſche oder doch dieſen 
naheftehende Begrifſe. Wenn man daraus einen Grundſatz 
macht, ſo daß auf den erſten Plan die Intereſſen der 
Klaſſen und nicht der Allgemeinheit ſehen, Earm auf der 
Linken), ſo köanen die Folgen verhängnispoll ſein. 
Die ganze Stimmung, die Atmoſphäre dieſes Sejms muß 
ſich au dern. Gelingt es uns nicht, unſete Finanzen auf⸗ 
zubeſſern, ſo eilen wir der Kataftrophe entgegen. Deun 
wenn wir nicht unſere Finanzen aufbeſſern, ſo werden im 
Intereſſe Europas an dere kommen, die es machen wer⸗ 
den, und die dafür Einfluß auf unſere Vexhältniſſe gee 
winnen werden, was das Eunde unſerer tatſächlicher 
Selbſtändigkel!t ſein wird. 

Abg. Rudzinſki (Wymwolenie) führt aus, doß man * —1 
das Proviſorium einer Reglerung uur dann bewilligt, wenn 
man zu ihr Vertrauen hai. Dieſe Regierung aber hat das 
Vertrauen des Klubs des Redners n Icht (Elimme auf der 
Rechten: Und ſie braucht es nicht). Tuer (der Rechten) 
VProgramm kdann man als ein Programm der welilige⸗ 
hendſſen Bevorrechtung der Großinduſtrie nud 
des Handels bezeichnen. Dem Induſtriellen liegt nichtẽ 
an der Aufbeſſerung der Valuto, der Arbeilsgeber verdiem 
an ihrem Wertrückzang. Wir ſprechen der Regierung das 
Vertrauen ab und werden den Kampf bis zum Sieg 
führer. Gelfall auf der Linken) — — 

Abg. Byrka (Piaſt): Die ſinanzielle Lage in 
ſchwer, aber nicht hoffnungslos. Das Expoſs dea Finanz⸗ 

——— 

miniſters fieht die Haupiſache dafür in der Ungleichheit der 
Einnahmen und Auegaben und empfielt als Rezepyt Ab 
hilfe in dieſer Richiung. Alle Regierüngen haben das⸗ 
fe Ibe empfohlen aber das Leben Figie, vie hwer es 
ift, bie Eir nahmen, die immer den Ausgaben nachſtehen, 
zu vergroößern, and ſo traf jebe neue Regierung einen 
ſchlim me ren Zuſtand an. Im Hinblick auf die große 
Zahl der Beamten und Minnariſten lebt jeder o. Menſch 
anf Koſten des Staales, weshalb die Lohnerhöhungen eine 
neue Teuerungs welle verurſachen muſſen waß auf dieſe 
Weiſe ohne Ende weitergeht. Ich bin überzengt, daß 
die Ausgleihung der Einnahmen mit den Ausgaben nicht 
ohne elne Stabſliſterung der Valuta möglich in, währeud 
der Finanzminiſter eine Stabiliſerumg der Valuta von dem 
Ausgleich des Hanahalles abhängig macht. Ich behaupte, 
daß wir mit der Polenmark den Haushalt nicht ins 
Gleichgewicht bringen werden. Seit Dezember wurden zwei 
Drilliosnen Mark (Hier ſind wohl Billionen damit gemeint 
Anm. der Schufit) an Beutnoten in Umlaufgeſebt, 

——— 

was naturgemãß den Kurt ſtand der polniſchen Mark bee in 
fluſſſen wußte. Als die atgenwärtige Regierung 

J 
—— 
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Kr 8 —— — —— Freie Preſſe — Freitag, den 8. Auguft 1928 
Ruder kam, wurde der Vorrat an — S— und Valu⸗ 
len in der Landesbarlehenstaͤffe m 60 Millinen Gold 

frxaulen, d. ſ. I2 Villionen Dollar, verr ngern die zu 
dem Zwecle verausg⸗ wurden, um den Kuns ber Polen⸗ 
mark auf der 47— en Höhe von 560000 ſür den 
Dollar zu erhalten, obwohl es allen dlar war doß dieſer 
Zurs nich t dem falfächlich en Wer ber Viart in 
Auslanhe entſprach. Und doch auſſen wir dieſe Summe 
noch um 10 Nillſonen Dollar vergrößerm die im Laufe 
der Monale in der Landes darlehenskafſe eingingen, ſo deß 
alſo zuſamme 22 Rillionen Tobar zur Niebrighal⸗ 
ung des Marklurſes verausgabt worden ſind. (Stimmen: 
dört! Horih 

Echluß folgt.) 
— — 

Cokales. 
Lobz, den 8. Auguſt 19283. 

Das Weiter im Auguſt. Der meteorologiſche 
Mitarbeiler de Danziger Neueſſen Nachrichten“ glaubt 
ber das Weller im uguſt folgendes ſagen zu können: 
er Neumond gibt, wie das ganſe Jahr ſchon, auch dieſem 

Monal das Gepräge und zwar vom Soeſiaad an 7. bi⸗ 
zum Tieffland am 21. Hier haben wir nicht nur die maß⸗ 
— Temperaluren, ſondern auch die Haupinieder⸗ 

läge. Nach Zerſchel neigt der erſte Mondwechſel zu 
Sdnem Wetlter, die anderen haben Regen, teils Wind 

Schließt der Regen mit dem 16, wie ich hoffe, ſo wird 
erſte Vieriel noch einigermaßen ſchön. Vie wegen der 

farten Halmenwickelung ſo notwendige Hitze zum Dörren 
des Geireides wird meiß fehlen. Die zweite Halfte iſt 
abſolui luhl, weil die Minusbiffanz der Mondbahn, die 
nux alle 18 bis 10 Jahre wiederkehrt, ſich bemerkbar macht 
And der aufſteigende Mond durch die, Erdferne geht, in— 
de bie heraufgeführte Wärme bald abfällt und die 

Naltew rrung des fintenden Mondes durch die Erdnähe 
erflärkt wird. Ungünflig liegt der Tiefftand des Mongis 

im lehlen Dritiel, wie es ſich im Juli zeigte. Am 21. Au⸗ 
* ift die Sonne ſchon ziei Drinel von ihrem Hochſtand 

zur Aequatorhöhe geſunken. Selbſt in dem warmen 
mer 1820 zeigle ſich beim ſelben Mondſtande Ende 

Augufi auffallende Kaͤlle Die Wiefen, Weiden und Hag— 
— werden keinen Mangel an Feuchligkeit haben, doch 

dient die ſehlende Waärme met alzun großem Wache ſum. 
Neue Zenuſierungen in der Schule. Das 

bolnifche Kultus miniflerinn hat der „Gaj. Wars.“* zufolge 
Icee daß in den Schulen in Zukunft nicht mehr wie 

her die Seiftungen durch Zahien von 5 bis 1ſenſiert 
* derden, ſondern daß ſolgende Prädilate zur Anwendung 

7 Sehr gut, gut, genligend, ungenũgend 

Miſſionsfeſt. Uns wird geſchrieden: Am kommen⸗ 
Sonniag nguft ſindel im Saat der evangeliſchen 
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eunde der jeht ſo bedrängten Miſſion ſind dazu —R —— 

Maßnahmen gegen Zugverſpãtungen Die 
—38 Elſenbohnbehörde hat ſür den Warſchater Bemt, 

ie ſtandigen aärgerüchen Verſpaungen der Züge abzu⸗ 
, angeordnet, daß jeder Eiſenbaͤhnbeamte, in erfier 
e alſo die Fahridienſtie ler bzw. die Loiemotivführer, 

ofern durch ihe Verſchubden ine Verfouueg enurin 
lgende Straſen zu bezabhlen haben: Für jede NMinule 
ſpãtung bei anem Sqhnellhuge 00 Vit. bei einem rſonenzůge 600 M. bei elnem beſchleuniglen Güterzuge 

200 Mi. und bei inem gewõhnlichen Gulerzuge 400 M. 
„Przegl. Wiecz“ bemertt dan, daß diſe Straſen 
em nech in gar keinem Verhaͤlinis zu dem Schaden 

das Ueberhandnehwen der auf Nachläſſigleit des Perſonals 
zurück uführen den Zugrerſpätungen zu lragen hat. 

Darlehn für Rückwanderer. Aus Warſchau 
wird gewmeldet: Der Dziennik Vstaw“* vxröffentlicht eine 
Verfügung, wonach der Staalsſchatz 10 Milllarben M. als 
Anleihe für die Rückwanderer aus Deutſchland für den 
Hãuſerbau bereliſtellt. 

pop. Für Auswanderer. Das Auswandererami 
in War ſchau niwmt vom 1. Auguſt ab Geſuche um Einxeiſege⸗ 
nehmigungen (Affidavits) für nach Amerila zu ihren Ver⸗ 
wandten Auswandernde entgegen. Die Affidasiis ſind an 
das Auewandereramt durch Vermittlung des Regierungs⸗ 
lommiſſariais, der Siarofiei oder des ſlaatlichen Arbelis⸗ 
vermiitlungſamtes zu richten. 

pap. Tagung der Fleiſcherinnuugen. Miite 
September wird in Lodz eine Zuſammenlunft der Flelſcher⸗ 
innungen ganz Polens tagen. 

bip. Nachklänge des Streiks. Vorgeſtern fand 
in den Räumen des Texlilfachverbandes Praca“ eine 
Sitzung der Streik- und Begräbnislommiſſion ſtatt, in der 
über die Tätigkeit dleſer Kommiſſion Bericht erſtaitet 
wurde. Es wurde darauf hingewleſen, daß im Pomnanſli⸗ 
ſchen Spital 4 während der letzten Streilvorfälle verwundete 
Arbeiler untergebracht ſind, die abgeſehen von der Not 
wendigleit, noch längere Zit im Spilal zjubringen, 
wahrſcheinlich arbeitsaufůühig bleilben würden. Redner 
ſchlug vor, ein Komitee zu wählen, das ſich mit der Unter⸗ 
flützung der unglücklichen Opfer des Streiles, die ſo 
mannlich für die Sache der geſamlen Arbeilerſchaft einge⸗ 
reten ſind, ju befaſſen hälte. Die Arbeiter dürften, ob⸗ 
wohl ihr Verdienſt nur gering iſt, ein kleines Opfer nicht 
ſcheuen, um dieſen Unglücklichen ihr Durchlommen jzu 
ſichern. Dieſer Vorſchlag wurde einmutlg angenommen und 
für Verheiratete 200 000 M. ſowie für Ledige 160 000 M. 
wöchentliche Unterſtüßung feſtgtſetzt, die laut den Berech⸗ 
wren der Teurungskommiſſion regelmãßig erhöht wer⸗ 
en ſoll. 

pap. Gehaltsſserhöhuug für die Kranken⸗ 
kaſſenärzte, In einer vorgeſtern ſtallgefundenen Konfe⸗ 
renz wurde den in der Kranlenlaſſe beſchäftiglen Aerzlen 
für Juli eine 40 prozentige Erhöhung ihrer Bezüge be—⸗ 
willigt, wãährend die Gebühr für ſranlenbeſuche von 17. 300 
auf 27000 M. erhöht worden iſt. Den Krapbkenlaſſen⸗ 
angeſlellten wurde eine Lohnauſbeſſerung von 67 Prozent 
zugeſianden. Die Regelung der Löhne ſoll künftlghin 
8— den Textilarbeitern bewilliglen Erhöhnngen vor ſich 
gehen. 

bip· Der Koblennangel in Lodz Die uner⸗ 
hörte Teurung der Steinkohle, deren Preis in Privat⸗ 
handlungen bis 28 000 M. für 1 Vud beträgt, ruft unter 
der Bevöllerung allgemeine Beftürzung hervor. Wenn 
nun ſchon jetzt mitten im Sommer, wo weben der Teurung 
große Erwerbsoſchwierigleiten herrſchen, derarllge Zußande 
beſtehen, wle ſol es dann erſt im Herbſt werden, wo ſich 
doch jeder nach Möglichkeit mit Heizmaterial für den 
Winter verſehen will. Gegenwärtlg ſchließen ſich daher 
viele Prlvalbeamte zuſammen, wählen einen Verireier, der 
in die Kohlengrube reiſt und größere Mengen Kohle be⸗ 
ſtellt, wobel er am Platz 400 o00 M. für 1 Tonne zahlt. 

pap. Vom 1. Auguſt ab lraf eine neue proviſoriſche 
Erhöohung der Kohlenpreeiſe um 40 Prozent in 
Kraft. Die nunmehrigen Preiſe werden nach Durchfüh- 
rung einer Kallulation ſeitens der Kohlengruben erhöht 
werden. 

bip. Der teure Zucker. Angeſichis deſſen, daß 
der Preis des polniſchen Zloͤiy von 17000 M. auf 
25 000 Ml. exhöht wurde, ſtiegen vom 1. Auguſt ab im 
glelchen Verhälinis auch die Zuckerpreiſe, da im Einver · 
nehmen mit dem Fluanzminißerinm 50 polu iſche Zloi 
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flͤr einen Sack Farinzucker feſtgeſezt wurden. Milhin 
wird in den Zuckerfabrilen in der erſten Dekade dieſes 
Monals der Zucker um 400 000 Mpro Sock teurer echöht 
deiden. Wern ſich der Zucker im Jull einſchließllch aller 

Koflen auf 14 000 M. für Kag ſtellte, ſo wird er im 
Auguſt 18 000 M. für das Kllo betragen. 

pap· Abermalige Erhöhung des Brotprei⸗ 
ſes. Borgeflern wandie ſich eine Aborbnung der Baderet⸗ 
beſiher an das Reſerat zur Belaͤmpfung des Wuchers und 
ſuchte um eine Erhöhung der Brolpreiſe nach. Der geue 
Brotpreis wurde auf 7500 M. für Ukg Roggenbrot 1. Gat⸗ 
tung feſtgeſet. Dieſe Preiſe verpflichten von heute ab. 

Die neuen Zigaritteupre iſe. Seit vorgeſtern 

geſtellt werden, folgende neue Prelsſähe eingeführt; für 
ISrxus A“ ohne Mundftück 1000 M., mit Mundſtüd 
900 M. Lrxus B ohne Mundſtũck 900 M. wi 

Mundſtück 800 M; 1. Galtung (nsjpreedniejaee) 
700 M.; 1. Gattung B 50 M. 2. Goitung (preednie 
A 500 M; 2, Gatiung B 400 M; 8. Gallung (srednie 
A 350 Mark. 

bip. Die neu eiungeführten Preis ſätze für Tabal, 
Zigarren uud Zigareiten müſſen nur daunn gezahlt werden 
wenn die Verpacung eire Zuſchlagbanderolle aufweiſt. 
Falls dieſe Zuſchlagbanderolle deben der alten guf der 

Verpackung nicht vorhanden iſt, hal der Käufer die Ver 
pflichtung nur den alten Preis zu zahlen — 

pap. Wegen Richtbefolgung der Wucher⸗ 
vorſchriften beſtrafte das Refſerai zur Belampfung —* 
des Wuchers einen gewiſſen Adalbert Modrzejewſti 
linſtiego 111) mit einem Monat bedingungsloſer Haſt und 
5od ooo M. Gelbſtrafe ſowie elnen Moriß Horn (Rzgow⸗ 

ſtaſtraße) mit 1 Million M, Geldſtrafe. 

pap. Wegen Mangels an Preisliften und Nicht⸗ 
leuntlichmahung der Preiſe an den Waren wurde Hleronima 

rem Pomorka 18, mit 1 Million Mark Geldſtrafe 
eſtraft. 

hip. Totſchlag. Geflern ug ſich in der Wo⸗ 
lowa 13 ein blutiger Vorfall zu. Der Wirt dieſes Hauſes 
Adolf Kubicz ſtand mit ſelnem Einwohner Boleslaw Star · 
cyynſti in der Mietafrage ſtäudig auf Krlegsfuß und e— 
lam zwiſchen beiben häufig zu erreglen Auſtrillen. Als ſich 
Skarezynfti geſtern zur Arbeit begeben wollle, ſpraug der 
Wirt plotzlich im Flur auf ihn zu und verſehte hm mil 
einem ſchweren Brecheiſen einen ſo wuchtigen Schlag 
daß Slarezynſti tot zuſammenbrach. Die herbeigeeilten —3— 
Hausbewohner wolllen den Ermordeten rächen, und es 

ware zu weiterem Blutvergießen gelommen, wenn nich 
die Polizei eingeſchrikkten wäre. 

pap· ¶ Zotgefahren ¶ Gelern wurhe die ſahrie 
auf ber Stelle den Tod davon. 

pap. Slebſtähle. Aus der Wohnung eines gewiſſen 
Brouis lav Wenger 6. Slerpria⸗Siraße . burben bön b 
kannien Oieben Schmuckſachen genohlen deren Wert ſich auf 
20 Minonen Mart betann — u das Gaſihaus dee law Vaſtuczel drangen bither mermitlelie Siebe ein und ent · wendeten d Millionen Mart. 

xunſt und Wiſſe 
Die Akademie der blldeuden Küuſto zu 

Wien hal auf eine alle die bereils vor 
hundert Jahren beſtand: nãmlich nicht nur blldeude Kuſiler 
ſondern auch Dichter und Komponiſien zu Ehreumiligliedern 

eher e be luun ue dag —— —— zu ernennen, jetzt zurückgeariffen und hat vor einigen Tagen 

Arch bas ſolzeſte Werk, ins Leben geſiellt, ig vergäng · 
Uch; weß aan un derzen gebauf, reißt keine Ewigkeil um 

Theodor Körner. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Erich Sbenſtein. 

Nachdruck verbolen 
Go. Fortſetzung.) 

Dreizehntes Kapitel. 

—*— 
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Das erwartete Tele aach aig dd gramm aus Scotland Yard war ch gekommen. 
Es lautete· Ai right. 3h icht xient. Ihr Bericht hat uns über⸗ 

ep Emile Sringoit am un College unbekannt. 
pez — iſt verſtandigt, wird, de Capo* frũher 

ueen Maryr druben ankommt, aAlles Notige 
Trux ſchob die Depeſche är⸗ in di gerlich in die Taſche. 
Wenn der Capo früher ankommt! Aber allem 

Anſchein nach wird dies ja nicht der Fall ſein!* mur⸗ melte er. 

Iwei Stunden ſpäler halle er ingoi J elegramm, SGringoir und den Capo vergeſſen. Man fuhr im Nebel. 

Sreche dabei uberſehen, aber man uhr dn ne οα 

nur 8 Cartergin hatte auf de pitãns dorſtellungen 1 5 1 8 kK 

Wegen de⸗ bißchen Nebels langſamer fahren? Was 
In einer viertelſunde ſind wir draußen 

Dampſpfeife und das Neb agen durchaus eiwae un le elhorn ſpielen, wenn Sie 

man konnte gane gut eine gewiſſe 

Es ſchien, als ob er recht behalten ſollle. Der Nebel 
erwies ſich wirklich nur als Nebelbank, hinter der die 
ſAbendſonne goldig und klar auf den Waſſern ſpielle. 

Aber eine Stunde ſpäter kam man in eine zweite 
NHebelbank. EAls man, ſie durchquert hatte, war die Sonne 
geſunken und man wäre bei einem haar in einen entge- 
genkommenden Dampfer hineingerannt. Hur dem unauf- 
hörlichen Tuten des Nebelhorns, dem ſchrillen Gekreiſch 
der Dampfpfeife und der Seiſtesgegenwart von Kapitän 
Trux. der ſofort Konterdampf geben ließ, war es zu dan- 
ken, daß ein Unglück vermieden wurde. 

Die paſſagiere ſaßen in dieſem Kugenblick gerade 
heim Diner. Sleich darauf ſollle das Konzert beginnen. 
Das Schiff, das der „Queen Mary? entgegenkam, 

war der Dampfer „Canada ⸗Bill*, der die Fohrt nach Li⸗ 
verpool machte. Er fuhr dicht an der Queen“ vorbei, 
ſo dicht, daß ſein Kapitlän ſich millels Sprachrohrs mit 
Trux verſtãndigen konnte. 

Halloh, Vorſicht!“ rief er herüber. „Vor Euch ſind 
Eisberge! Wären bei 43 Srad Breite und 52 Grad Länge 
beinahe von einem in den SGrund gebohrt worden. Hallet 
ſüdlicher Kurs.* 

Kapitãän Trux dankte für die Milteillung. Er war 
ſehr blaß geworden. Wie leicht hätlen Sie bei dieſer Ge— 
ſchwindigkeit ohne die Warnung in ihr Verderben fahren 
können! 

Sofort ließ er den RKurs des Schiffes nach Suden 
abfallen. Dann ließ er Mr. Cartergin 2u ſich bilten. 

Cartergin war ſehr ungehalten, daß man ihn millen 
im Eſſen ſtörte. 

Mun, was gibl's denn ſchon wieder ?“ 
Trux teilte ihm in kurzen Worken das Gehörte mit. 
MWir durfen unter dieſen Umſländen nicht mehr mit 

ſehen lẽ —* Nicht bei Nacht, wenn ſich der Mond derdunkeln 

24 Knoten fahren, Sir*, ſchloß er einſt. Es wure gewiſ⸗ ſenlos!* 
„Oho, das ſehe ich noch lange nicht ein. Wo befin 

den wir uns?“ 
41 Srad nördlicher Breile, 50 Grad weſtlicher cange. * 
„Und Sie haben ſüdlichen Kurs genommen? 
Selbſtverſtändlich. Sofort!* 
Dann fehe ich nicht die mindeſte Gefahr. Der Ca— 

nada⸗Bill* traf, wie Sie ſagen, bei 233 Grad Breile und 
52 Grad Länge auf den Eisberg 

Der ſicher nicht der einzige iſt, Sir! In dieſer 
Jahreszeit, wo oben in Grönland die Schmelze beginnt, 
löſen ſich ununterbrochen Teile vom Sleiſchereis ab die 
parallel mit der nordamerikaniſchen Kufie nach suden I 
treiben !* —* 

Das weiß ich. Aber man hat doch Augen, ſie zu — 

ſollte.* 
LCaſſen Sie die Scheinwerfer in Aklion treten 

KAuch das bewahrt uns nicht unter allen Umſtanden vot —*— 
Unheil. Der Scheinwerfer beleuchtet nur einen Tei des 
Weges vor uͤns. Die andern Patuen aſcheinen denn un 
ſo undurchdringicher in Finſternis gehulln Und der is — 
berg kann ſich auch ſeüraris von uns bewegen 

Dann iſt es ja gut. Wir fahren einfach an ihm — 
vorũberl* 

Sie wiſſen, wie ich ſehe, nicht, Sic, daß die geſaht · lichſten Eisberge nicht ſenkrecht e Waſſer gehen, ſon -· 
dern haufig einen ſogenannten Fuß beſitzen, der ſeitlich 
ausladend geformt iſt, ſo dah er das Schiff ſeht wohl 
unter Waſſer ireffen ann, während der eigentliche Esberg 
uber Waſſer aar nicht ſo nahe erſcheint.“ Forlſ. folgt. 

—F 

wurden für Zigaretien, die in privaten Tabalfabriken hex 
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deete greſſe Freunse den 3.Augun roas Nr. c 
als erflen unſer den lebenben Dichlern Gerhart Haupt⸗ 
mann einflimmig zum Ehreumitgliebe der Ata— 
dem ie erwãhlt. 

Die Bekaͤmpfuug der Ktropfkraukheit. Die 
oſterreichlſche Regierung unternimmt jetzt Schritie zur Be 
lämpfung der bekanntlich in gewiſſen Alpenlalern ſehr ftark 
verbreiſeien und bisher auausrotibaren Kropfkranlheit. In 
den Salzkammergut ·Sudwerlen wird mit Jod vermengles 
Speiſeſalz erzeugt, das mit den Nahrungsmilieln einzuneh⸗ 
neu iſt und jene Menge Jod nicht überfteigt, die die Be⸗ 
wohner der Meerreskũften erfahrnngsgewaß in ſich aufneh · 
men, wo belanntlich die Kropfkrankheit nicht vorlommt. Ein 

Zwang zur Verwendung des Jodſalzes befieht nicht. 

Sport. 
Die Sieger des 10 Gauturufeſtes in Lodz 

In Ergänzung unſeres Berichts über das am leßten Sonn⸗ 
lag fialigefundene 10. Gauturnfeſt der vereinigten Turn⸗ 
vereine von Lodz und Umgebung bringen wir nachflehend 
die Liſte der Wockeren, die ſich im zähen Weitkampfe Preiſe 
exſtritten. Es ſind dies: 

Ober⸗Stufe: 
L. Vreis Löffler Ebmund, (T.“V. Pabiauic⸗) 202 

Vuntle, Eichenkranz, 2 Preis Haubert Gufſtav, (T. V 
Dombrowa) 100 Punlkte, Eichentranz, 3. Preis Schultz 
Relnhold (D.V. Pablarice) 168 Punkte, Eichenlranz, 

Vreis Geudzior Gruſt, (S.V. Alexandrow), 150 Punkte, 
Diplom. 

Unter⸗Staufe: 
L. Vrels Zeidler Bruno Godzer Spori⸗ u. T.⸗V.) 

188 Puntte Eichenkranz, 2. Preis Hadrian Theodor (T.V. 
Alexandrow) 181 Punklte, Eichenkranz, 8. Preis Schult 
Ariur, (D.V. Pobianice) 180 Punkie, Eichenlranz, 4. Preis 
Reich Robert, (T. V. Zgierz) 178 Puntte, Eichenkranz, 
5. Preis Schültenhelm Oslar, (T.V. Dombrowa) 176 
Punlte, Elchenkranz, 6. Preis Zerbe Roman, (T.⸗V. Dom⸗ 
browa) 174 Punklie, Eichenkranz, 7. Preis Prochowſti Wil⸗ 
helm, (T.⸗V. Alexandrow) 170 Punkie, Eichenkranz, 7. 
Preis Richter Rudolf, (E. Sp.⸗u. T.V.) 170 Puukte, 
Eichenlranz 8. Vrels Rittmann Leonhard, (T.V. Krafh) 
169 Vunkle, Eichenlrauz, 9. Preis Witimann Oswald 
E. Sp⸗ u. DV.) 167 Punkte, Eichenkranz, 10. Preis 
Reinhold Leonhard, (D⸗V. Pabianice) 166 Punkte, Eichen⸗ 
kranz, U. Vreis Groß Ariur, (T.V. Kraft) 164 Punkte, 
Eichentranz, 12. Kretſchmer Frauz, (T.⸗V. Kraft) 162 Punlie 
Eichenlranz, 12. Preis Grimmeiſen Waldemar, (T.⸗V. To⸗ 
maſchow) 162 Punkie, SEichentranz, 18. Preis Hadrian 
Guſtav, (TS.⸗V. Alexandrow) 160 Punkte, Eichenkranz, 13. 
VPreis Krebs Olto, (K. Sp⸗ u. TeV.) 160 Punkte, Sichen ⸗ 
Lauz, 14. Preis Hohlfeld Rudolf, (S.⸗V. Krafl) 158 Punkie 
Diplom, 15. Preis Naumann Guſtav, (T.V. Pabianice) 
148 Punkte, Diplom, 18. Preis Klumſti Arnold, (T.V. 
Labianſce) 148 Vunlte, Diplom, 16. Preis Mentzel Aruo, 
SBV. Kraf) 147 Punkte, Diplom, 17. Preis Mũller 
Cãſer, (TV. Kraft) 144 Punkie, Diplom, 18. Preis 
Grunert Ariur, E Sp⸗ u. T. VIas Punkle, Dlplom, 
18. Preis Tuft Robert, (T. V. Kraft) 188 Punlte, Di⸗ 
plom, 20. Preis Jerke Wilhelm, (S. Sp.⸗u. D.V.) 131 

Punkte, Diplow. 
Alter⸗Stafe. 

1. Preis Frinker Julius (T.⸗V. Konftantynow) 1658 
Punkle, Elchenkranz, 2. Prels Guͤrtler Karl (Lodzer Sport 
und D.V.) 159 Puntie, Eichenkranz, 3. Preis Strzelee 
Eduard (S.⸗“V. Dombrowa) 154 Punkte, Eichenkran 
Preis Milſch Reinhold (TV. Zgierz) 149 Punkie, Eichen⸗ 
lran), 5. Preis Kretſchmer Frang (T⸗V. Dombrowa) 142 
Vunkle, Eichenkranz, 6 Preis Franzmann Rudolf (T. V. 
Dombrowa) 188 Punkte, Eichenkranz, 7. Preis doller 
Oslar (TeV. Dombrowa) 1838 Bunkte, Elchenkranz, 8. 

Preis Doberſtein Emil (T.⸗V. Zgierz) 182 Punkle, Sichen⸗ 
lrauz, ſ. Preis Frinler Wilhelm (T.⸗V. Konftantynow) 

123 Punlie, Eichenlranz. 
Jugend⸗Stufe. 

VPunkle, Eichenkranz, 2. Preis Engelhorn Gerhard T⸗B 
Vabianic⸗) 1858 Vunkte, Eſchenlranz 4. Preis Jerke Oslar 
(T.V. Pabanlc) 129 Punkte, Echenkranz 4. Groß 
Erwin (T. V. Kraft) 124 Punkte, Eichenkranz, 5. Preis 
Gittel Erwin (Lodzer Sport und T.⸗V) 123 VPunkte, 
Eichenkranz, 6. Prels Hausſchild Johann (T.V. Vobia⸗ 
nice) 120 Punkte, Eichenkranzʒ, 6. Gahler Karl (T.V. 
Vabianice) 120 Punlte, Eichenkranz, 7. Jurle Paul 
( T.V. Kraft) 119 Punkte, Diplom, 8. Preis Pech Artur 
(Lodzer Sport und T. V) 116 Punlte, Diplom. 8. Kauf⸗ 
mann Erwin (Lodzer Sport und T.⸗V.) 116 Punkte, 
Diplom, 9. Preis Zinſer Eraft (TV. Dombrowa) 115 
Puntte, Diplom, 10. Preis Vropper Theodor (Lodzer 
Sport und DoV.) 114 Punkte, Diplom, 11. Vreis Kebſch 
Eowin (Codzer Sport und TaV) 113 Punkte, Diplom 
1. Preis Becker Sigiemund (Lodzer Sport und D.VB) 
118 Punkie, Diplom, 12. Preis Leſch Alfred (T.V. Kraft) 
112 Punkte, Diplom, 18. Preis Frank Bruno (DT.V. 
Bombrowa) 111 Punkte, Diplom, 14. Preis Hacker 
Waldewar (ToaV. Dombrowa) 110 Punkte, Diplom, 15 

Vreis Radke Mox (Lodzer Sport und T.V.) 109 Punkte, 
Diplom, 16. Preis Scheffel Artur (T.“V. Dombrowa) 
106 Punkte, Diplom, 17. Preis, Stochowſtli Arlur (Lodzer 
Sport und T⸗V.) 105 Punlkſe, Diplom, 17. Preis, Petz 
Alfred (T.⸗V. Dombrowa) 105 Puntte, Diplom. 

Der diesjährige Rundflug um Polen. Der 
zweile alljährliche Rundflug um ganz Polen findet am 4. Auguſt 
auf der Linie Warſchau —Lemberg — Kralau— Poſen War⸗ 
ſchau ftalt. Die vorgeſehene Flugſtrecke hat eine Länge 
von 12983 Km. Zum Flug ſtarten 20 Piloten, von denen 
der erſte Preis dem zuſällt, der die ganze Sirecke in der 
kürzeften Zeit nicht aber über 180 Stünden zurücklegt. Der 
Aufſtieg der Flugzeuge tritt am 4. Auguſt um 4 Uhr nachts 
vom Molotower Flugfeld aus ein. 

Kongreßz des deutſchem Schachbuudes. Der 
deniſche Schachbund tagt gegenwärtig in Frankfurt. Die 
Turniere, die bis zum 11. Auguſt dauern, haben heute im 
Vollsbildungeheim ihren Anfang genommen. Hier wurde 
om Sonntag die Bundesverſammlung vom Vorſitzenden 
Walter Robinow⸗Hamburg eröffnet. 

vereine and verſammiungen. 
Der Mannergeſangverein Eosxcordia“ hält 

am 7. d. M., punltlich um ,8 Uhr abends, eine Mo— 
natsſitßung ab, auf der wichtige Vereinsangelegen⸗ 
heiten beſprochen werden ſollen. Ein vollzähliges Erſcheinen 
der Mitglieder iſt erwuünſcht. 

flus dem Reiche. 
Alexandrow. Feuer. Auf dem Bauerngehöft 

der Witwe Jul. Offenhammer in Kſienflwo, Gemeinde Na⸗ 
Felnica, eniſtand am 80. Zuli aus bieher unbelannten 
liründen Feuer. Das Gehöft wurde vollftändig eingeäͤſchert. 
Gn lebendem Inventar verbrannten: zwei Pferde und ein 

Auũllen, ſowie eine Kuh und zwei Kälber. Am Brandorte 
waren zur Rettung die Ortafeuerwehr, die Feuerwehr des 
Gutsherrn aus Naklelniea und die Feuerwehr aus Ruda⸗ 
Bugaj tãtig. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 200 

Millisnen Mark. 
Warſchau. Milliardendiebſtahl Der 

Hausbeſttzerin Frenlel (Nowogrodzka 8) wurden aus der 
Wohnung verſchiedene loftbare Schmuckgegenftände und 
en im Geſamiwerte von 2 Milliarden Mark 
geſtohlen. 

1 Preis Beſiſſinger Edvin (D.V. Kraf) 156 

— Selbftmord aus Liebe. Die mit ibrer 
Multter und einem Töchterchen in Warſchau, Grzybo vſta 62 
wohnhafte 80 jährige Witwe Eliſe Schwarz, deren Mann 
als deutſcher Offizier in der Schlacht bei Piaſeczua ge⸗ 
fallen war, hatte dank ihres augenehmen Aeußeren und 
ihrer Bekanntſchaft mit polniſchen Offijieren im Kriegs⸗ 
milniſter ium eine Sielle als Kamliſtin erhalten, wo ſie die 
beſondere Aufmerkſamleit eines Hauptmauns erregte. Die 
beiden jungen Leute gewannen ſich nach kurzer Zeit auch 
wirklich lieb und beſchloſſen einander zu heiraien. Die 
Mutter der jungen Witwe war jedoch enſſchleden gegen 
dieſe Verbindung. Frau Schwarz ergab ſich mit liefem 
Weh in den Willen ihrer Mutter und trenute ſich von 
ihrem Geliebten. Nachdem ſie für kurze Zelt in Piaſecno 
Sommeraufenthalt nahm, um ibren Sõͤmerz zu über⸗ 
winden, kehrte ſie vorgeſtern nach Warſchau zurũck und 
ſuchle ſofſort das Büro auf. Wie immer ordneie ſie ihre 
Papiere und wachte ſich, ohne ãußere Erregung zu ver⸗ 
raten, an die Arbeit. Pldßzlich zog ſie einen Revolver her⸗ 
vor und ſchoß ſich eine Kugel durch die Schläfe. Sie 
wurde in das Kindlein⸗ Jeſu⸗Spltal gebracht, wo ſie ohne⸗ 
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, verſchied. 
Ein gefährlicher Giſenbahudieb. Ein 

eintraoliches Geſchäft war für einen Eiſenbahndieb die 
Reviſion“ eines Schlafwagens, der von Lemberg über 
Warſchau nach Danzig ging. Einem Ingenieur Leopold 
Goldberg aus Wien wurden nämlich nicht weniger als 
200 000 poln. Marl, 730 iſchechiſche Konen, 270 Dollar, 
8 Millionen boſſerreichiſche Kronen, ĩ 200 000 deuiſche Ma 
400 holländiſche Gulden, ſämtliche Gepäckſcheine, die nach 
Danzig lauteten und ein Lederlöfferchen geraubt, das u. a. 
folgende Sachen enthielt: eine Platlub⸗oſche, reich beſetzt 
mit Brillanten und Smaragden, ein Vlalinrivg mit großem 
Brillanlen und Smaragden, eine goldene Uhr und ein bol⸗ 
denes Armband. Der Verluſt beſiffert ſich auf etwa 317 
Millionen Mark. Der Geſchädigte braucht alſo gar nicht 
erſt einer offiziellen Razzia an der Schwarzen Börſe zuw 
Opfer zu fallen. Einem anderen Reiſenden wurde im ſelben duge 
eine Krawattennadel mit Brillanten, ein Eiui aus Emailie 
und Elfenbein und ſein Paß geſtohlen. Es ſcheint ſich 
um dieſelben Täler zu handein. 

Krakau Der Deuerungszuwachs in 
In li. Die hieſige Kommiſſion zur Pröfung der Unier⸗ 
haltisloſten, die ſich aus Vertretern der Regierung, der Ver⸗ 
bãnde der Jaduftriellen und der Arbeiterorganiſalionen zu⸗ 
ſammenſetzt, ſtellte in ihrer Sizuna vom 81. Juui feſt, deß 
die Unlerhaliskoſten 
Arbeiterfamilie im Jali um 77,36 Projent geſtiegen ſtud 

Kattowitz Einbrecher bei Tage. Mit einen 
nicht ganz neuen Drick, der aber trotzdem zu manchem Er· 
lolg führt, arbeiten gegenwärtig Einbrecher in 

einer ans 4 Verſonen beſfiehenden 

Eine gut gelleidete Dame geht auf den belebteſten Straßen 
der Stadt in der Zeit von 9—11 Uhr vormittags von 
Wohnung zu Wohnung, um durch Klingeln ſeſtguſtellen ob 
dieſe ohne Aufſicht iſt. Wird auf das Klingeln geöffnet, 
fragt ſie nach irgend einer Perſon, die hier wvohnen ſolle. 

* 

Iſt jedoch die Luſt rein“, winlt die Dame ihre dret 
Komplicen, ſehr elegant gekleidete Herren, heran, welchen 
es oft eine Kleinigleit ift, mit ihren modernen Einbruchs⸗ 
werlzeugen und dank ihrer Routine, die Eutreerür za 
öffnen. Stie räumen dann ungeflört in der Wohnung auf, 
verpacden an Ort und Stelle Kleider und Wertſachen, auf 
die ſie es vor allem abgeſehen haben, und bringen ihre 
Beute ungauffällig — bel dem ſtändigen Verlehr in den 
Häuſern und auf der Straße — in Sicherheit. 

Nybnik. Terror gegen Deutſche nnb keir 
Ende. In den leyten Tagen wurden verſchiedene deutſche 
Einwohner von Sohrau arag terroriſieri. Einem Kauf⸗ 
maun wurden die Fenſterſcheiben eingeſchlagen, er ſelbſt 
aus der Wohnung herausgeholt und verprügell. Einem 
dentſchen Gaſwirt, der woleich Beſitzer eines aroßen Fiſch⸗ 

der Untergang eines Tempels. 
Das Nilland ſiegt n der Sonnenglut und bekannt 

ſind ſchon durch die Sibel die dürren Zeiten, die dieſes 
Land oft durchmachen muß. Um nun die Baumwoll⸗ 
plantagen ertragreich zu geſtalten, haben die Engländer 
einen Staudamm gezogen, durch den weite Sebiete des 
Nillandes künſtlich bewäſſert werden. Man hat aus- 
gerechnet, daß jeßt ſchon durch den Staudamm die um- 
ſegenden klecker einen Mehrertrag von 75 Miillionen 
VUfund Sterling jährlich bringen. Um den Erfolg 2u er- 
höhen, werden die Staudämme immer höher gezogen 
und das Waſſer des Nil wird dadurch immer weiler in 
das Land gelrieben. Dabei nehmen die Engländer auf 
die Kunſtdenkmäler keine Rückſicht. Durch dieſe Ueber- 
ſchwemmungen iſt 3. B. der bekannte, unvergleichlich 
ſchöne nubiſche Tempel größlenteile unkter Waſſer geſetzt. 
Wie er ſo gehen alle Tempel von Philae dem Untergang 
entgegen. Denn das Waſſer höhlt die Steine. Sie 
brockeln ab und fallen in die Fluten. Mehr und mehr 
bildet ſich ein Trümmerfeld, das im Waſſer verſinkt. Und 
emehr Bauwerke zerfallen, um ſo höher ſieigt der 
Daſſerſpiegel, umſo mehr wert hat die Ueberſchwemmung. 

Im Zahre 130 hat daher die Berliner Akademie 
die Wiſſenſchaften eine Expedilion nach Nubien entſandt 
gehabt, um die Bau⸗- und Schriftdenkmäler Philaes und 
der nubiſchen Tempel vor ihrer ZSerſtörung durch die 
Futen des Staudammes von Uſſuan für die Wiſſenſchaft 

zu relten. Die Aufgabe der Expedilion war zunächſt die 
Sccerung der hieroglyphen Inſchriften aus griechiſch- 
römiſche Zeit durch Gewinnung von mechaniſchen Abbil⸗ 

griechiſchen und anderweitigen Inſchriften berückſichtigt. 
Bei den photographiſchen Aufnahmen kam es vor 
allem auf deutliche Wiedergabe des Reliefs an. So ſind 
alle Tempel von Philae Wand für Wand photographiert 
worden. Dies ergab allein rund 1600 platten. Ferner 
wurden aufgenommen alle Darſtellungen und Inſchriften 
der Tempelruine Brigge, der Tempel von Debod, Kalab- 

ſche, Dendur, Dakke, die wenigen Reliefs von Meharaga 
und ausgewãhlte Aufnahmen aus Es⸗Sebu. 

Das zweite Ziel der Expedilion bildete die Gewin⸗ 
nung von treuen Kopien der altnubiſchen Sprachdenk- 
mãler, ſowie das Studium von Sprache und Sitten der 
heutigen Barabra. Es exiſtiert nun in Berlin ein Erchiv, 
in dem die Darſtellungen und hieroglyphen⸗Inſchrifſen 
der dem Untergang geweihten Tempel von Philae und 
Nubien der Nachwelt und dem Studium erhalten bleiben. 

Inevwiſchen aber ſind Jahre verfloſſen und nur 
Trümmer ragen noch — wie RKeiſende berichten — aus 
dem stauwaſſer des Nils. NHoch vor wenigen Jahren 
konnte man in Booten das große Staubecken befahren 

und durch die offenen Tore der Tempel hindurch —immer 
im Boot — in die Tempel ſelbſt gelangen. Die Schön⸗ 
heiten dieſer alten Kunſt waren bis zuletzt ſichtbar, und 
gerade aus der Verfalzeit dieſer wertwollen Denkmäler 
rũhren die intereſſanteſten Schilderungen von Forſchern 
her. Man wird, wenn man dieſes lieſt, unwillkürlich an 
die große Eddertal —Sperre erinnert, wo ebenfalls meh⸗ 
rere Dörfer in den Flulen unertauchten, freilich um an den 
Ufern des neuen gewaltigen Kunſtſees neu zu erſtehen. 
Aber noch, heute rogt aus dem Waſſer des gewaltigen 
Beckens die Turmſpitze einer Kirche hervor. Sie will 

dungen, Ebſchriften und Zeichnungen. In 2weiter Cinie 
wurden die ubrigen hieratiſchen, demotiſchen. koptiſchen, 

nicht weichen und iſt für Schiffe eine dauernde Sefahr. 
ſSo iſt es auch mit den Ruinen der Tempel von Philge. 

die noch immer Ueberreſte aus dem Waſſer ſtrecken. ERber 
hier ſind Alterrumswerte in das Waſſer getaucht und 
für immer verſchwunden, die nie erſezßt werden können. 
Die kommenden Senerotionen werden ſich lediglich auf 
die Photographien deutſcher Selehrter ſtützen müſſen. Die 
Englãnder haben nicht ſoviel Sinn aufgebracht, 
Ueberſchwemmung in die Wege geleitet wurde, ſoweit es 
moöglich war, die Tempelbauten zu verlegen. 

Der Turm von Babel. Eine vom Chieagoer 
Muſeum ausgeſandie Exvedition entdeckte unier der Lei⸗ 
tung von M. Makay 13 kim öſtlich von Babylon, in 
Kech, den Ort, wo einſt die Ha p ſtadt der älieſten Kö⸗ 
nige ſtand, die die Geſchichle erwaͤhnt. Wie Doily Mail⸗ 
miltellt, wurde der geheiligite Stein des Tempels des 
Kriegsgoltes Ilbaba und der Kriegsgöltin Innini (oder 
Ichtat), ſowie der Tunm Somſailuwmas, des ſieber ten Kö⸗ 
nigs der erften babyloeniſchen Dynaſtie bloßgelegt. Der 
Tempel war mit dem Namen Em ieurſag, und der ſieben⸗ 
ſtöckige Tu m als Unirilidurmah. oder Haus der Bewun⸗ 
erung bezeichnet. Die Frage, ob Kich wirklich die Haupt ⸗ 
ſtadt der älleſt bekaunſen ſemitiſchen Herrſcher war, wird 
durch die Entheckang eines Ziegelſte ines mit folgender Ja⸗ 
ſchrift gelöſt: „Samſuila, der Nachfolger Hammurabis 
der machtige König, König von Babylon, Körig von Kich 
König der vier Regionen, hat den Unirſtidurmeh dem 
Gotte Ilbaba und der Göttin Ichtar in Kich wiederauf⸗ 
gebaut und ſeinen Gipfel bis an den Himmel erhoben.“ 
Dle Wände der Tempeldecke find ausgezackt Nach maßge⸗ 
hender Meinurg, wurde der Tempel um 2600 vor Chri⸗ 
ſtus erbdaut. Ehles der Haupt ore dee Tpeis macbe⸗ 
freigelegt, und die Forſcher hoffen bis zur Bibliothek des 
Tempels vorzudringen und dort reiche Aufklärung über 
die babyloniſche Ziviliſation zu finden. 
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— — — Frele Preſſe — Freitag, den 3. Augnſt 102 
er aber verpachtet hat, wurde der Teich 

en and die meiflen Fiſhe, alter Beſez, ſchwammen 
Auch ſouft Rugen verſchiedenen deulſchen Bürgern 

von 73 ſchriftliche Drohungin zu. 
romberg. Entlaſſang von dentſchen 

—— und Schließung des 35 
8 Lehrerſemtnars In einem Brewberger 
————— iſt einer gonzen Neihe von demfchen 

sſchullehrern veſp. ⸗Lehrerinnen gettndigt worden vi⸗ 
andungen erfolglen vor etwa vierzehn Tagen und lau—⸗ 
en auf den 81. Sugeſt d. J ſo dat da bis zu dem ge— 

eee Dalum die Schulferien dauern, für die Gelüũndig⸗ 
die Lehraligkeit beraupt aufgeet hat. Die Gen 

5* find durchweg polniſde Staeleangehörige, da ſie in 
ſazure reſp. lommungle Dienfle übernommen worden 
—* und huen jm erſten Vierieljahr nach hrer Anſellung 

iſt gelline i worden it. Zum Teil hahben die von der 
ndignng Betroffeuen auch ſchon die vorgeſchriebene Pru 

Vrg der polniſchen Sprache beſtanden. Ueber die 
Inde der dündigupg die dn Pofen aus afoigt i * die Schulbekörden in Bromberg nicht mnierichte 

Sleichſeiuig wird belaunt, daß dad Brember zer 
dereintse Lehrerſeminar geſchloffen 

wird reſp. ſchon geſchloffin in. Vor Awa14 Tagen 
in dieſer Anftalt bereils deue Aufnahmeprüfungen 

funden Als kurze Zeit darauf die Cuern anene 
zur Aufnahme geprüſter Zöglinge in der Anſialt 

* * vorſprachen / erſuhren ſie zu ihrer nicht gerin⸗ 
*— eberraſchung, daß die berelis erfolgle Prüfung un⸗ 
* Fei, und deß die Aunſlalt geſchtoffen wrde Aug 

iſt über die Gründe der Mahnahtne noc dichts ge naueres helauni geworden. 
SMaßnahmen gegen den Zigareften— 

Amuggel In den lehten Togen 83 die Brom 
—3 Eiſerbahnbrücke durch Slaaupoliget befegt. Nüe 

m Zrelſe Schwetz lommenden Fuhrwerke und Per— 
nen warden elner eingehenden Unterſuchung unterzogen. 

* man hört, iſt dieſe Maßnahme wegen des in fehler 
eit immer flärle gewordenen Schmuggels deutſcher Zi⸗ 

—7—* über Danzig getroffen worden. Es fitlen den 
eamten bereits gang bedeutende Mengen Zigareiten in 

3 nde. Einer Fau wurden 15 dod Sta deuſs⸗ 
aretten ona den Unterkleidern geholi. Wie man ſagt, 

88 im Kreiſe Schwet Verfonen geben, die den Zige 
* hmuggel von Danzig gewerbemaãßig betreiben. 

de Zügen von Lasſkowiß bach Srauben ſolle brſonders 
24 4. Klaſſe derartige 

verſchiedene Beſchlagnahmungen fialigefunden haben 
omberger Bahnhof iſt gleichfalls poligeilich über wacht 

Sirſwean. Ausweiſung von deutſchen 
838* die hiefigen Reichedentſchen, die ſeinerzeit, wie 

ee Aud weiſungẽbeſehl erhielten, welcher aber 
57 — urcgenowmen wurde, ſe daß mehrere dieſer 
—** e ** noch hier verblieben. Am Sonnabend iſ 

wehr dieſen hier Zurückgebliebenen, darunter den Kauf⸗ ulen vVolin un hier J —— 2* ughaus von hier ſowie Cutebefitzer 
nbd Mühlenpãchter crüger⸗Rumübl durch — miigeeilt Ade daß ſie das polniſche Ge 

—8— anen 24 Stunden zu verlaffen habn, 
er geſchah dieſe Auffordernng nur münt ich ij⸗ 

——— eines diesbezũglichen Schriftſtũcs. Dieſe 
—28 gültig Ausgewieſenen haben es dann eud 

jahrelanger Taten it kern u v ätigleit mit allen Faſern bingen, ge⸗ aſſen, und ze ee eee wegen der Plotzlichtkeit der 

y. EBialvſtot. & eder Te dſtot. Schon wieder Streit der 
—Se Die in der Teliunbute in Bialvnet 
ihrer en⸗ — beitet die ene 67 prozentige Aufbeſſerung 
legien n Wirlung vom 16. Inll geſordert hattem, 
sõ prozeuu euteg ihre Arbell nieber, da hnen dur eain⸗ — g Lehn nlage bewilligt wurde, womit ſich der 

dingẽ — * Arbellerverband aller⸗ 
z — ar ten. J— T Jabriten meiß Weberan, 8 eeee — 

durde den Ärbeilern it. Jn J Zobrilen Projent Lohnerhöhung 8 or Antritt des Sireikes 67 
—— — 

fus aller Welt. 
Di F ſchla *8 hRot der Preff⸗ in Deuiſchlaud. Ein 

ſür die —— heuligen Verhälinſſe ſich 
Aufruf der wet eutſchland auswirten, iſt da rerver ihre Leſer wenden. * ee * dee fich dieſe 

Die Teuerung ſchreuete V dem ——— et uar aufhaliſam fott, ſie folgt 
8 in imm Te —e— ÂÄ� een er ſchnellerem Tempo. Alle 

aſſen dem gwange 8uneniriunbo i e⸗ ertz ielgen. vie Verlage e 
ſan e eid et 
—— Koſten für Ragiteubdtea un 
Wine 88 der grwoltgen viehrenfwenungen u 

Iwet inzen eue — 
re Exiſten aber weng R * ewals war eine Erhallung aus poli * ðxä Iiſha ngen Drunden — 

—*58 r zweifeln nicht, daß jider Lefer das 
er es verſieh⸗ — ae bon eee ſtehen wird, wenn it do 

Aurrahme um 

ihre hiefigen bieherigen Wirtungeftälten an denen 

fordern, was ie baben mũſſen, 

— ⸗ 

Auch 

Reriſionen ſtattſinden und auch J 

Doch ausgewieſen wurden aun⸗ 

wenn die Zeilungen nicht verkümmern oder ihre Unab— 
hãngigkeit gefährden wollen.“ 

Die Zeltungen im Deulſchen Reich haben die Bezugẽ- 
preiſe für den Monat Auguſt freibleiben geſtellt und 
fich vorbthalten, je nachden die zu erwartende Steigerung 
der Papferpreiſe ſich dquswirlen wird NRachforderun— 
gen im Laufe des Monals Auguſt zu erheben. Als Be— 
zugepreiſe für Auguſt werden zungchſt folgende Preiſe ge⸗ 
rannt: „Berliner Tageblatt“ 120 000 Mk., „Deutſche 
Allgemeine Zeitung“ 110 000 Mk., ‚Berlluner Börſen⸗ 
Zeilung“ 110 000 Mk., Deutſche Tageszeitung“ 100 000 
Mk. Die Provinzzeilungen zwiſchen 60 000 und 90 000 M 

Schweres Eiſenbahnunglück in Deutſchland. 
Vergangenen Dienstag, 4 Uhr fruy, hat fich anf dem 
Bahuhof in Freienſen, einem wichtigen Eiſenbahnknolen⸗ 
puntt auf der Strede Hannover — Göttingen, ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück zugelragen. Der von Hamburg kom⸗ 
mende Degug Hamburg — München iſt in dem genaunten 
Orte auf den Vorzug, der im Bahnhofe ftand, aufgefahren. 
Die beiden lezlen Wagen des Vorzuges wurden vollfländig 
zertrüwmmert. 48 Tote und 60 Schwerverletzle ſind die 
Opfer dieſes kragiſchen Unfalek. 

Verhaftuug des Diebes der Münſterer Dom 
meonſtranzg. Der von der Sigalsanwaliſchaft geſuchte 
Chauffeur Franz Czybullka, der in dem drin⸗ 
genden Verdacht ſteht, die Münſterer Dommonſtranz ent⸗ 
wendet zu haben, wurde in Dortmund von den Fran⸗ 

zoſen, bei denen er ſich als Arbeiter verdungen hatte, wegen 
Diebſtabls verhaftet. 

„Rie wieder Krieg*?: ein Preisausſchreiben. 
Edward W. Bol, ein in Holland geborener Publiziſt, hat 
einen Preis von 100 000 Dollar ſür den beſten Plan, wie 
die Vereinigten Staalen in Verbindeng mit anderen Na—⸗ 
lonen einen dauernden Frleden ſchaffen lönnken, ausgeſeßt. 
Der Weltbewerb ſoll aber nur Amerilanern offen flehen, 
eine Einſchränkung, die manchem Pozifiſten nicht gefallen 
wied, denn man hat ja Beiſpiele, daß auch Angehörige 

anderer Nationen gute Einfälle gehobl baben. Uebrigens 
hat die amerikaniſche Nie wieder Krieg“⸗Vereinigung ſchon 
den Plan, den fie einxeichen wird, belannt gegeben Sie 
verlangt nämlich einen Zuſatz zur Bundesverfaſſung, der 
dem Kongreß verbietet, nur einen Dollar für Heer 
oder Marine zu bewllligen. Für ähunliche Vorſchläge ſoll 

auch in anderen Ländern agillert werden. Wenn ſie durch⸗ 
geführt werden, dürfte allerdings der Weltfrieden näher⸗ 
gerũckt ſein. 

Die Goldreſerven Amerikas. Aus London 
wird gemeldet: In Beanlwortung einer Anfrage erklärke 
der Vertreter des engliſchen Sigalsſchatzes im Unterhauſe, 
es ſei ſtallſtiſch bewieſen, daß 458 Prozent der ge— 
ſamten Goldbeſtände der Welt ſich im den 

Veremiqgten Staaten befinden. : 
Ueber einen beſtialiſchen Luſtcord weiß die 

„Demes varer Zig.“ zu berichten. Der Mörder iſt der 
28 jährige krüppelhafte Feldarbeiter Jon Gberge, der die 
Feau des Laudwirtes Georg Chriſtea aus Ufat am hell⸗ 
lichten Tag öberfiel, in die Küche ihres Hauſes verfolgie, 
durch einen Sieinwyrf betäubte, vergewalligte und ſchließ⸗ 
lich ſötete. Nach vollbrachler Tat ging er au den Brunnen 
wuſch ſich die Häude und eniferute ſich. Der Verdacht 
richtele ſich anfangs gegen den Gatten der Ermordelen, 
der anch vier Tage in Unlerſuchungshaft gehalten wurde. 
Schließlich gelang es aber den Sicherheilsbehörden, den 
wahren Tater auaſindig zu machen. Gherge leote ein 
7 Geftãndnis ab und zeigte dabei beine Spur 
von Reue. c 5 Das auf See geborene KAlud. Sin neuer Be⸗ 
ſchluß betreffs der Einwanderung iſt von den zu— 
ftäudigen Behörden in New Nork geſaßt worden. 
Waͤhrend bisher den auf der Hinreiſe nach den Vereinigten 
Staaten auf fremden Schiffen geborenen Kindern der Ein⸗ 
tritt in das Gebiet der Vereinigten Staaten unterſagt 
war, da die Kinder als fremde Staatsbürger angeſehen 
wurden, ſollen in Zulunft alle auf der Hinreiſe geborenen 
Kinder frei gelandet werden dürfen, ohne Räckſicht darauf, 
ob die Einwanderungtziffer von dem betreffenden Staate, 
dem das Kiud angehört, bereits erreicht worden iſt oder 
nicht. Dieſe Entſcheidung wurde gefäll, da ſich beſonders 
in dieſem Monat häufig der Fall exeignet hat, daß die 
Einwanderungsbehörden Eltern das Landen geſiattelen, 
ibnen hingegen die Erlaubnis verweigerten, ihr auf der 
Reiſe geborenes Kind mit au Land zu nehmen. 

Juſekten, die Züge aufhalten. In letzier Zeit 

zreten, daß ſie ſogar ein Hiudernis ſür die Eiſenbahnzůge 
bildelten. Sonft hat man dieſe Erſcheinung nur in Sũüd⸗ 
aftila und Jegypten beobachtet. In der Kaplolonie ſind 
die Heuſchreckenſchwärme ein arger Feind des Eiſenbahners 
denn wern der Zug durch eine ſolche wimmelnde lebendige 
Maſſe ſährt, die gerade die Geleiſe kreuzt, dann werden 
die Schleuen von den iolen Tlexen ſo ſchläpfrig, daeß die 
Rãder ſich nicht forihewegen und der Zug ſuiln ſeht. Auch 
andere Inſekten bereiten der Eiſenbahn Ünannehmlichleilen, 
wie au einigen Beiſpielen illuſiriere wird die eibe engli⸗ 
ſche Zeitſchrift zuſammenftellt. So ließ ſich in England 
ein zorniger Bieneuſchwarm in eitem kleinen Bohnhofege⸗ 
bãude nieder, doß die Beamien die Flucht ergriffen, und 
dasſelbe talen Lotomotivführer, Heijer uud Schoffner des 
Zuges, der gerade abgehen ſollle, ſo daß eine ſiarke Ver⸗ 
ſpätung entſtand. Eine Küchenſchabe, ſonſt ein unſcheinba⸗ 

ten das ganze Elſenbahnſyſtem in Unordnung und hielt den 
Verkehr lauger auf als eine ganze Schaor von Eifenbahn ⸗ 
ränbern. Das Tierchen kroch in einen Signalapparat, ſo 
dab dleſer nicht funklionieren lonnte und boadue eer leſen 

ſind in Saͤdfrankreich die Heuſchrecken ſo zahlreich aufge⸗ 

res und harmloſes Tier, brachie in den Vereinigten Staa⸗ 

auch die anderen Siguale in Unordrung, ſo daß die Züce 
ſtehen blleben. In England hatte vor kurzem ein Zug 8 
Minulen Verſpätung, weil das Signal auf Gefahr ſard. 
Eine Unterſuchung zeigte, daß ein Ohrwurm in dern Sig⸗ 
nalapparat ſteckle und eine Veränderung in der Signaliſie- 
rung bervorgerufen hatte, ſo daß ſie auf Gefahr Figle. 

Auffindung eines Goldſchatzes. Während m 
Catana Arbeiter Raumungtarbelten vornehmen, fand ein 
Kiud in dem zutage geförderten Geröll zwei Bronzeva en, 
die MWo0 Münzen in Gold aus dern dritten Jahrhundert 
vor Chrifti Geburt euthleller. Ein Numiemaliter der Ge⸗ 
gend hat erllärt, daß der Wert des Schatzes mehrere M- 
lionen Franken betrage. 

Wie im Film. Der Zug Paris-Cherbourg, der 
zu den abgehenden Dampfern Enſchluß hat, hatte gerade 
den Bahnhof von Asnieres verlaſſen, als ein Amerikaner 
aus Neuyork, namens 5. Huditore, Heckte, daß er ein 
Käſtchen mit koſtbaren Juwelen im halel dule liegen laſſen. 
Da die Zugbeamten ſich weigerten, den Sug hallen zu 
laſſen, ſo öffnele der Amerikaner einfach die Tür ſeines 
fibteils und ſprang hinaus. Er kam auch glucklich auf 
dem Boden an. Er lief auf die Straße, hielt dort das 
erſte beſte Auto an und raſte in ihm zu ſeinem Hotel 
zurück, in dem er ſeine Zuwelen vorfand. Mit ihnen 
fuhr er dann in einem anderen Kraftwagen nach dem 
Pariſer Lufthafen Le Bourget, mielete ſich dort ein Mug⸗ 
zeug und flog mit ihm nach Cherbourg. Er kam amn, 
als der Zug, aus dem er herausgeſprungen war, ſich 
eben dem Bahnhofe näherte. Der Emerikaner konnte 
ſich noch bequem auf dem Dampfer Homeris einſchiffen, 
mit dem er nach Neuyork fuhr. 

handel und voltkswiriscet 
Von den polnischen Alktien- 

gese Hachaften. 
Die VUnwandlung der Ghorzower Stierk— 

stotfwerſke in eine Cbemisoho Akßtiengesel- 
sohaft ist boschlossen wordoen vnd die Zeiebnunge 
listo ſur die neuen Aktien liegt bereits aus. Das 
LKapital wird 5 Millionen Zioty betragên. Die 
landwirtsohaftlicehen Organisationon und Land- 
banken sollen besonders aufgefordert werden, 
Aktlen zu zeiohnen. 

KFBine polaisobza merikanisohbe 18 
mobilien- und BaugesellHsohaftt iist 
unter der Firme Southern-Trade in Warschau 
wit 300 Millionen Mark gegrundet worden. 

Der Exnort poſnis aher Petroleurn 
produkte naeh Froantreich betrug in Jahre 
1020 34 Ztr. Paraſßn i. W. von 22, 000 Fres. 
Jahro 1921 10 Zir. Ozoyxyckerit und 6276 Atr. Mus- 
raldle j. V. von 1,3162,000 Fros. betragen. 
ersten Quartal diesss Jahres wurden 100 r— 
Potroleuꝝ, 12,220 Ztr. Bonzin, 14,665 Ztre. Parabt, 
1000 Ztr. Gasol und 4800 Ztr. andero Mineralole 
naod hErankroioh ausgofũhrt. Diese Steigerung hangt 
mit den polnisoh-französischen Wietsohaftsver- 
trãgon zusammen, dis bekaantlieh Frankreloh vad 

dem an dor galizischen Petrolsumindustrie id so 
grosssm Masse beteiligten Kapital bedeutende 
Vorteilo gewvahren. 

bip. Die neuen igennreise. Den No— 
tiexungen der voreinigtsn poluschen Vatalliadustrieo 
zutfolge stallon stob die Preise für Rohbeisen fre 
Warsohau wie folgt dar: Roboison aus der Glesseroi 
„Ohlewisko*“ 6076, Roheisen aus der Glesserei 
„Staporkow* 1265 925, Sehnittelsen 550, béelssge 
vwalztes Reifeneisen 6400, kaltæaewaltetes Reifen- 
oisen ogο Walzeneisen 7150, EKlsenbleoh (Grund- 
preis) 7800 das Lilo. 

PDie diesjahrige Sonte. Den Angaben 
des italienischon Landwirtsohafilichon Ustituts 
�ufolge soll die europiischo Eernte, mit Ausnahme 
roꝝn Russland, die vorjahrige umn 17 Proz. uber- 
treflen, wahrend sie in den Vereinigten Staaten 
und in Kanada um 5 Proz. hinter der vorjabrigen 
zurdokstebht. Zieht man noeh Todien dud Japen 
in Betraoht, so steht die dles ahrige Ernte der 
Welt um 4 Proz höber als die vorjiberige. 

messs in Riga. Die Haudels- dnd Ge— 
werbekammer toilt mit, dass laut vVerstandigusg 
der lettisahsn Gesandschatt poluischen Besueksen 
der III. Internatlonalen Messo in Riga die Viss- 
gebũühren aut Grund der Vorweisung des poln— 
sohen Rũokreisevisums bis auf des Noceal- 
tarifes oxmassigt werden können ODie Davuer 
dioser Visa ist für dio Ausstoller bis 16. für die 
Besuoher bis s. August festgesetet. 

Amerikanischer Rettornec der Velt- 
proctluſztionsleĩs tung- Nordamoerike lHietert als 
Beitras zur Woltproduſtion daeh den leteten 
FesteHungen: 20 Proz. allen in Handel gebrachten 
Goldes. 40 Proz. der Eisan- und Stahlerzeugueg, 
40 Proz. des Silbers, 50 Proz. des dinks, 62 Pros 
der geförderten Kohle, 60 Proz, des produgerten 
Aluminiums, 60 Proz. Kupter, o6 Froz Lel, 60 
Proz. Baumwolle, 750 Proz. Koro, 26 Prozæ Vegen, 
und 86 Proz. aller fabrizierton Automobile. Diese 
orstaunlichen Leistungen gewinnen nooh an Maess, 
wenn man bedenkt, dass der Flacheninhalt Nord- 
amerißas nur 7 Proz. der Erdfestlandoberſtãohe 
und seine Bevolkerungszahl uur s Prosæ, der 

J NMensehheit botracgt. 
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WVarschauer Baerso. 
Varsenau, 2. 40gust. 

Anuonsw xa — 
Ftabr d. Bodenkeeditges RXbl. — 2 
Golda nielho —— 

valeben. 
Dollars ↄood aioooo 
kraue. FVFrauks 12150 
Tseonoohisone Rronen 
Deutscbe Merk —õä—— 
Ualtenisehe Liro vo00 

senbeo x s. 
⸗ Bolgioa oo.us gaoo 

Berſin o 128, 0.418 
Danig 01289.016 
Aollaud ——⸗ 
Lonadoꝝ 16000 · 60000 
New· Torx 107000 210000 
Faris 12180· 11760 
KRiga 880 
Prag — 
Bob vele 33600 · 38080 
Wien 2.00·2. 80 
Italton 160· 8720 

je Weſſe — Nrss 
Axtian. 

Motlort lu Tausonden.) 
Discontobank o2s 1000. Aandel uod Induetrebankt 

300 3408058., Lemberger ladustrieobant 750 64 68, VJereinigte 
Latdesgauossonso hattsbaux — ⸗, Landwirtseb. veoreta 
2060· 92.5. WVarsob. ladustrelsbanx 765. Handois haak 1650· 
1600 1626. KXroditbaux 270 200. Wosthank 825 830. Jeros 
seasehaftsbankx - — LKlelapolniseboe Bauk 90-80.,V-Uau“ 
bola. Paplertabrix Lodrer Kauſmanusbanx ⸗ -. 
Fola Haudelabank 280. 240, Arbe ſtorgenosseuse haftsbank 
720 600. 200, Cerata 550 800, Strom“ 8000 7500 Xheavs xi 6575 
610. Puls 21001000. CGhodorow 910 900 915, cestocioo* 
6300. 6000 6600. Alenatow 600 750. 720, Flrloy 200. Holages 
78 70, Cagiolski 170 166· 162.6, AModrro jow 1800 1660, Ostro⸗ 
viooer · Vorko 28375 2200. 2200 - 5. Bm. 2100 1860 19000, Rudækl 
775- 760 760 Irrobinia 200 270 280, Pocisk 200 178, Lokomo- 
tlvonges. 210 190. Zyrardov 420060 30000. 41000. Beſpol 25, 
Jablkowsey 62.42, Polbal 30-29 32, West Ges tur Hardol 
und Indusir. 875 6070, Floxtriritatsgoa. 1650 1828. Kabol 
260 215. Haberbusohb 840 o8o oyο Xuveso 275.-200-265, Folu. 
Naphtha Industrio 900 810 828, Lenartowles 39840 45, 
Hartwig 118, Rebeha 2200 1650,. , Marysta“ 200, Potasch 
Korke 800. Krakus“ — — Spiess 230 2380.280, Widt 2784 
210 268,. Czersk 1000.· 1280 153350. Gostavios 635 750, Zuckor· 
gesollsobaft 8000.ↄpoo:oooo. Lasy 100, Koblongesol. 1416 
00 1300, Lilpop 270.2562626, Norblit 4580 600 466, Or woia 

reilag, den 8. Auguſt 1028 
1055,. „Ursus“* 1.Em. 9075 - 2. Em 3288380, 2islenevet 
1600 1400 1475, Za wioteĩo 54000 56000 58000, Borko αι Iο 
130 124, Sohiſttfabrtsgesollsebaft 41.35, Leder u Gerbereles 
85.925 88, Cuielow 220- 230 225, Polosehe Elekxtriait. Gesol. 
160.140, Sila Swiatto* 660 620. 8bieitus 18000 1000 i600, 
Naphtka 1860 1380 140, Nobol 700.6080- 6065, Eustelntt 228 
Unja 1000. 

Baumwolle, 
New-Tork, 31. Juli. (Pat.) — Termin- 

markt: August 2165, September 2166. Oxktober 
21.15 -21 21. Novomber 21 10, Dezember 21.02— 
21.08. Januar 20 77-2081, Maerzs 2086 —2060 
Mal 20.81. 

New-Orlesans, 81. Juli (Pat) — Marxi 
am Platzo midoling 22 00, Torminmarkt: Oktober 
20.50, Dozember 20.55, Januat 20 50, Maræ 20.62, 
Mai 2040. 
aö —— 2* ————————— 

derantwortlich ſur den geſamten Inhalte i. D. Verlagsdirektor 
Dr. cẽ. v. Behrens, Ddruck und vderlag; bertas“, 

de lagsge ellſchaft m. b. h. 175. 160. Robn uod 2ieH—osü ööν, Staraehowiee U2s 1000 

Exwexger tt teilen wir allen Verwandten, Freunden aud Sekannten mit, daß es 
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, gefterr den WAuguſt. um 10d Uhr abends, unſeren teu⸗ 
ren, lieben Vater, Groß vaier, Urgroßdater, Vruder. Schwager 

Frauz Heſmich 
im Alter von N Zahreu nach luxzem ſchweren Seiden zu ſich in die Swigkelt zu nehmen. 

Sie Beerdigunag ſindet Sonmabend, den 4. Auguſt, um 8 Uhr nachmittagẽ, vom 
Zrauerhauſe Jakubaſir. Subardy) aus, auf dem alten Veeeee 

—V 

In hiefer Trauer 
207 

mn. 6. v. 
Codz. 

—— Dienslag, d. T. Auguſt a. c. 
—präãciſe 

udr obends Ballotage 
833 Singſtunde 

0 Maonalsſihung. 
da wichtige Angelegenheiten betreffs der bevor⸗ 
ſtehenden Fahnenweihe zu beſprechen ſind, wer⸗ 
den die herren Mitglieder auf das dringendſte 
gebeten, ſich vollzahlig einzufinden 
* Der Vorſtaud. 

mit langjſhriger Vraxiẽ, it der Buchführung und 
ſamtlichen Kontorabeiten beflens vertraut; in —8* 
und behdrdlichen elegenheiten gut bewandert. Spra · 
chen: polniſch dea ſch. frauzbſiſch. Gute Reſerezer. Ge 
genwurtig in unge! ündigter Stelung, wunſcht ſich per 
18. Oltober zu verd dern. Gefl. Ange bote uwer. W. G. 
an die Geſchafteſt. dſs. Bl. 2308 

Muſik⸗Inſtrume ate 
jeder Art 

werden tauſty oll repaiert 
bei mãßigen Preiſen Schnelle 
Lieerung. Ankaut aller In · 
ſtrumenie. Feinſle Saiten friſc 

eingettoſſen bei 

— — Nawrot WR. 

ttwoch, den 1. UAuguſt dſs. Is. erloſte Golt meine inniggeliebie 
Frau, unſere gule Muiter, Schweſter, Schwieger- und Großmutler 

Emilie Hanelt 
geb. Vogel 

non ſchwerem Leiden im Aller von 73 Jahren. 
Die Beerdigung unſerer teuren Eniſchlafenen findet Sonnabend, d. 4. dſs 

Mis. um 3 Uhr nachnuttags von der evangeliſchen Lirche aus, in Ozorkow ſtatt. 

ontotuin⸗ 

Ome, den Seberme ſter 

Die trauernden hinterbliebenen. 

die interbliebenen. 

voiksſhullehrer eriemn 
Noachhueſſungen 

Svezialfaͤcher: volniſch. Deutſch. Nathematik, außer 
dem Geſchichte Geographie und Latein. Zu erfragen 
in der Geſchäſtsſtelle dſs. Bl. 2238 

Afufruf. 
An alle deutſchen Ritbürger wenden wir unß wilt 

ſolgeuder dringender Bitte: 
Unſer altes Schulge baude. Gammſlraße 8, bebarf 

dringend der Renovierung. Auf ſeinen ſalechien bau— 
lichen 358— iſt wiederholt vom Schulkaratorium in 
Poſen dingewieſen worden und es befieht Gefahr, daß 
uus Schwierigle ten entſtehen, menn die Mißſtunde nicht 
abgeſtellt werden. Anderergelte ſuud auch deue Schul⸗ 
rännie zur Aufnahme der Ober ealſchulllaſſen zu ſchaffen, 
die im nenen Schuljahre inſfolge der ſtetigen Vermin⸗ 
derung des Lehrtocvrers in das Gebãude Gammſttaße 
verlegt werden müſſen. Zur Ausführung der genann⸗ 
ten Arbeiten brauchen wir mindeſtins 150 VNillioßen 
Mſp. einen Betrag, der nur aufgebracht werden kann 
wernn alle Deutſchen, nicht aur die, die augenblicklich 
Kinder zur hogeren Schule ſchicken. mithelſen. 

Gediegene Schullenntnifſe ſind das einzige Kapltal, 
welches wir unſerem Rachwuchs vererben bnnen. Eine 
gründliche Aus ilduug der deutſchend Jugend kommt 
dem getamten Deutſchtum direit uv edt wieder zu 
gqute Wir bitten daher, ſchnell zu helſen und einen 
größrren Vetrag auf das Bautonto des Deutſchen 
Vivaigymnaſiams bei der Deuſchen Vollsbank. Byd⸗ 
goezcʒ oder au die Geſchaftoſtelle dieſes Blaites bei⸗ 
euern zu wollen. 
2318 Das Kuratoriam 

des Deutſchen Rrivatghmnaſiume Bydgozez. 

— 

Programm: 
Statt in &zbwie bei Igierz, beſtehend aus: a) Hauptrennen. 23 Wlometer. affen ar alle 
Fahrer, b) 13 Kilomeler Kennen, offen nur far Mitglieder von Turnvereinen. e) i0 kilo 
rZeier Rennen, offten nur far Müglieder des Zgietzer Turndvereins; um 2 Uhr nachmittags 
ausmarſch im Feſte uge vom dereinslokale in der 3. Marstraße (ft het Strukowſta) nach 
dem Sporiplatze des feſtgebenden dereins in der Weſolaſtr.; dortſelbſt: a) Stoletlenlaul 
zwiſchen den Zgierzer Tutnverein und den berein Sokol* zu Zgiere, b) 100 Meler⸗ 
SRXneilauf, offen nur für Mitglieder des Igierzer Turnvereins. o) 6 ilomeier · daueriauſ 
offen für alle, d) sußballwettfpiel zwiſchen der Fußballſektion des Zgierzer Curnverein⸗ 

und der 1. vußballmannfchaft des Sokot* ·Dereins zu Zaierz, o) Preisvderteilung. 

Nach der Preisverteilung: Tanz. 
Konzertlieren wird die eigene Muſikkapelle des feſtgebenden bereins. 278 

fllle befreundeten dereine und Spottfteunde werden zu dieſem heſte hefl. eingeladen 

Drbuzeu. Iagerit ILDRIN 
Fontner Ueute, 866 

derlongerung der duf ritte des 
bekannten Tierbaudigers 

lungen. — Beginn um 4 
— Heute, um � Uhr großes Konzert der Militãr- Kapelle. 

Dombrowſti⸗ Vlatz. — Toglich grohe 
Vorſtellung unter mitwirkung weltbe · 

rũhmter Künſtler⸗ Krãfie. 
bekannter flequilibriſte auf japaniſch 
Leitern. ¶ ——* — F 7 7 — 

onnabend un —B Charles Alenebh. 8. 
r nachmitlags und 8.30 Ühr abends. 5 

Ec. ꝛoc. 2304 
Eamung Eoker 

——3 
Damen 46 Uhr rachm 
Allinſti⸗Straßs 187 
das 3. Haus v. d. Olewna 

A. ſRosohanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
und Saruleiden. 

Behandiung mit tunſil Hbhenſonne. 1681 
Dzielna⸗ Eitraße 
Euipf. v.s ꝛ/, u.4- 6. 

Vervollkom mnungs· 
Unterricht 

in WMaſchine⸗ Schue ll⸗ 
ſchreiben auf neuer Ma— 
ſchine wird Damen nach 
pratuſcher Methode erteilt 
Gluwna 38, W. 3. 8 

Ahung! 
Eine Wo nung beſtehenb 
auns 1 Zimmer urd Küche 
in N⸗Chojny unweit der 
—e—— zu vermieten. 

uctunft bei Hen ſch Kilin⸗ 
ſtiego 116 v. 46 nachm. 

— — — 

kinderftäulein 
mit guten Zeugniſſen um⸗ 
ſichtig und gewiſſen haft ge⸗ 
ſucht. Adreſſe zu erregen 

esra 

Größeres Judufſlrie⸗ 
Unternehmen ſucht für hie⸗ 
ſige⸗ Kontor 

einen Lehrliug 
Sohn achtbarer Elern der 
die polniſche Sprache in 
Wort und Schrift durchaus 
beherricht. Dff. an d. Ge⸗ 
ſchaſtsſtelle dis. Bl. unter 
— Sis 

Mit 300,000,000 Mark 
ſache ich mich ſofort an einem rentablen Geſchaft zu 
beteiligen. Angebote unter 800 Millionen? erbeten 
an die Geſchaäſtsſt. dſe. Bl. event. daun auch perſontich 

Zu verkaufen 
4Morgen Land mit klei· 
»em Wohnhaus au einer 
Chauffee gelegen. Näheret 

vorae prochen werde Niliuſtlego Nr. UD bei Gagre 
zwüchen 224 uhr vnach W12 

Zubardz Hipetecznaftt bei —8 2B310 

in der Geſchäftsſt. d. *I. 

— 
—— Intelligeuter zaufinaun 

neutraler Staatsangehdrigkeit, gewandter de ut⸗ 
J ſcher Korreſpondent. mit guten franzöſiſchen 

I KNenntniſſen, Kaumann im sinne des ortes 
J reiſegewandt, früher ſelbſtändig geweſen, auch 

Stenographie und Schreibmaſchine perfelt beherr 
ſchend in ungelündizter Stellung, ſucht pafſende 
Lerändernng per 1. Ottober 1928. Gefſt Ange⸗ 
bote unter M36* an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 

7 

hreizhert adzugeden 
Schnellaufgatter 600 Bundgatter 620 Rah⸗ 
menweite, Bandſage 700 Nollen vurchmãſſer. einfäche 
und gutomaliſche Schindelmaſchinen, Schruitaelſchleiſ⸗ 
ma ſchinen alles neu in beſtem Zuſtaude ſofort ab Lacer 
anfragen erbitte au die Geſchäſtsſteile biefes Blatte? 
unter Maſchinen*. X 

Kostenlose 
—F — —7 * 

aber —««reibklaasgaige 
deuta ro Bezugsacqzuellen 
tar teoallaizobe Aartixel 
rowie Fobrikotioneme- 
boden ↄaller Arbt erteilb die 

IIÊOCEòSòCï 
entirals eue —* 

demn daeutaſhen 
A aasa ſandtechnibter 
Berlbiön S 42 

Ñuerereeerreeerererereraderede 
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Zaierzer Turu-Vere in 
Am Sonntag, den 5. Auguſt 1923: 

— 5 — 
Um 9 Uhr vormittags: Srohes Radrennen auf der Warſchauer chauſſee⸗ �2� 2��— 

— 
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